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Ms Kriegslage in vltalisn.
Die kriegerische Konstellation im fernen Osten wird jetzt

vor allen Dingen dadurch charakterisirt , daß beide  Gegner
ihre Mandschureiarmee durch Zuzug aus dem Heirnachlande
fortgesetzt verstärken . Betreffs der russischen Armee ist es ja
längst bekannt , baß ihre verhältnißmäßige Thatenlosigkeit
ihren Grund darin hat , daß sie erst viel stärker werden
soll, ehe man den Hauptangriff auf die japanische Stillung
zu wagen sich getraut . Hin und wieder ereignet sich aber
auch Manches , was ein Schlaglicht auf das wirst , was hinter
dem Rücken der japanischen Armee vorgeht , und sonst in tief¬
stes Dunkel gehüllt wäre ; und da bemerkt man stets , daß un¬
ausgesetzt Truppentransportschrfse von den Häfen Japans
nach denen Koreas , sowie der Südostküste der Mandschurei
und der Nordwestküste der Halbinsel Liaotung abgrhen bezw.
von dort unterwegs sind . Japan hat in dieser Hinsicht die
Auswahl , well es sich von vornherein zum Herrn der See ge-
macht hat . Freilich war und ist die Herrschaft nicht an allen
Punkten so sicher, wie man in Tokio geglaubt hatte , sonst
hätte es dem russischen Wladiwostokgeschwader nicht gelingen
können, japanische Truppentransportschrfse irahe der Straße
von Korea zu überfallen und in den Grund zu bohren und
auch die Ostküste Koreas zu beunruhigen . Diese Ueberfälle
warfen eines der erwähnten Schlaglichter , welche zeigten , daß
der japanische Truppentransport noch in vollem Flor ist, auch
insofern , als das Fehlen der schützenden Kriegsschiffe nur da¬
durch erklärbar ist, daß dieselben an anderer Stelle noch wich¬
tigere Funktionen haben , etwa als Geleiter größerer Truppen
transporte und als Faktoren von Operationsbascn für gelan.
dete Korps . Da den japanischen Zufuhren an Menschen -,
Pferde -, Verpflegungs - und Kriegs -Material nicht nur ein
kürzerer Weg, sondern auch verschiedene Wege zu Gebote ste-
hm , so liegt es auf der Hand , daß die mandschurische Armee
Japans sich rascher derstärkt , als die russische, die nur die un¬
geheuer lange und überdies eingleisige sibirische Bahn zur
Verfügung hat . Daraus erklärt sich die GemüthBruhe , mit
der die japanische Heeresleitung zuwartet . Dieses Warten
wäre ein großer , nicht wieder gut zu machender strategischer
Fehler , wenn nur die russische Armee im Anwachsen , oder
auch nur in rascherem Anwachsen begriffen wäre , als die ja¬
panische. Die japanische Führung braucht mit dem Beginn
der Hauptaktion um so weniger zu eilen , als sie guten Grund
zu der Hoffnung hat , daß der Fall Port Arthurs nicht mehr
allzulange auf sich warten lassen werde , und daß sie alsdann
aich den größten Thell der dortigen Belagerungsarmee an
sich ziehen und zu einem nur um so vernichtenderen Schlage
Legen Kuropatkins Heer ausholen kann.

Auf dem mandschurischen Kriegsschauplätze haben die
Japaner jetzt das Uebergewicht . Der Versuch, Port Arthur

Der Neisekouimiffar. Von einem Münchener Original er¬
sten die ,M . N, N -" : Es handelt sich uw einen älteren Herrn

stets, elegant gekleidet, den Zylinder auf dsm Kopf, zu der
«eit, da ein Gefangenentransport abgeht, am Bahnhof zu sehen
m; schon hat er eine Perronkarte parat und geleitet die von
Schutzleuten eskortirten Häftlinge hinaus auf den Perron bis
SUm„Schubkupee." Die Schutzleute kennen den seltsamen Kauz
“J® haben ihm den Spitznamen „Der Reisekommissar" gegeben.
^ chon in den frühesten Morgenstunden kann man den Herrn
^dachten , wie er voll Würde seinem „Amt " an den Bahnhöfen
isfchgeht. Auch am Schöffengericht wie am Landgericht ist er Tag
lur Tag zu sehen, wie er das Eintreffen des „Zeiserlwagens ", so
^lunnt nach seiner grünen Farbe , erwartet , u»n über die rich-
'G* Ein -j undt Ausladung der „ geschlossenen Gesellschaft" zu

Zachen. ■
Das verschluckte Ringlein . Der Rittergutsbesitzer K. in F ., so

piahlt die „Ulf . Ztg ." besitzt einen großen werthvollen Hos-
Ijjratb. Eines Tages ging Frau K. an dem Hund vorbei ; der Hund
Me sich und sprang an seiner Herrin in die Höhe. Uw seine

-Ablösungen abzuwehren, streckte sie dem Hunde die Hand ent-
Mn . Dar Hund schnappte danach, zog dabei den Trauring vom
mnger und verschluckte ihn. Um wieder in den Besitz des Ringes
so, kommen, sperrte man den Hund in ein Zimmer , aber der

Wollte sich nicht zeigen. Ein Thierarzt bot sich an , den
. !Ji'8 auf operativem Wege zu entfernen. Da aber die Müglich-

Ifen " ' Et ausgeschlossen blieb, daß der werchvolle Hund sein 2e*
I 01 einbüßen konnte, wollte man noch warten . Der Hund wurde

zu entsetzen, ist vollständig mißglückt . Einen zweiten Versuch
wird man nicht wagen und auch nicht wagen können , wenn es
auch den Japanern nicht gelungen ist, das Entsatzkorps abzu-
sangen , welches seine Rettung dem Zuhillfekommen eines
Thelles der Armee von Liaujang unter Kuropatkins Befehl
zu verdanken hat , mll welchem es gemeinschaftlich in nörd¬
licher Richtung entkam . Wenn die Japaner jetzt auf der gan¬
zen Linie oder an verschiedenen Punkten gegen die russische
Stellung bei Liaujang vorrücken , wobei es auch zu größeren
und kleineren Gefechten kommt , so folgt daraus noch nicht mit

I Gewißheit , daß sie schon jetzt den Hauptangriff zu unrerneh-
men beabsichtigen . Die Annahme liegt näher , daß sie nur
engere Fühlung mit dem Gegner gewinnen , seine Stärke,
Stellungen und Bewegungen ergründen und sofort dahinter
kommen wollen , wenn Kuropatkin versuchen sollte , seine Po¬
sitionen zu ändern und etwa das Gros seiner Streitträfte aus
dem rechten Flügel zu konzentriren , um dem linken Flügel
der Japaner mit erdrückender Uebernracht eine Schlappe bei¬
zubringen . Es ist nicht ganz unwahrscheinlich , daß bis zur
längst erwarteten Entscheidungsschlacht noch einige Zeit ver¬
gehen wird . Daß diese für Rußland unglücklich ausfallen
werde , scheint man jetzt auch in den Kreisen der hohen Di¬
plomatie für möglich zu halten , in Folge dessen jetzt Vorbe¬
sprechungen über eine eventuell zu versuchende Friedensver-
Mittelung stattfinden . Haben die Russen erst Port Arthur
und die Hauptschlacht verloren,dann wird Minister von Pleh.
we Wohl von der Meinung abkommen , daß schon das Aner¬
bieten der Friedensvermittelnng - eine große Beleidigung für
die russische Nation sein würde . Letztere würde übrigens den
Frieden lieber heute als morgen eintreten sehen, gleichviel ob
mit oder ohne Friedensvermittelung . Wenn es wahr ist, daß
die jetzige Nothlage dem Kaiser Nikolaus endlich dahin ge¬
bracht habe , einen Repräsentativ -Verfassungsentwurs ausar¬
beiten zu lassen, so sollte man ihm rathen , die Sache noch be¬
vor die Würfel in Ostasien gefallen sind, zu Stande zu
bringen , denn die That würde ihm höher angcrechnet werden,
wenn sie vorher , als wenn sie nachher geschähe. . In beiden
Fällen aber würde man doch die Japaner als die Geburts-
Helfer des russischen Konstrtutionalismus ansehen müssen.

» * *

Port flrthur.
Am Sonntag sollten , wie nach Tschifu gemeldet wird,

die feindlichen Streitkräfte bei Port Arthur nur noch eine
Pfeile von einander getrennt sein . Bei ihrem Vorgehen be¬
festigten die Japaner einen Hügel nach dem anderen mit
schweren Geschützen. Es hieß , sie hätten schon 150 von diesen
Kanonen bei Dalny ausgeschifft.

Der „Standard " meldet aus Tientsin , daß die Bewegung
der japanischen Landtruppen hinter Port Arthur von sehr
großer Tragweite sirid und wahrscheinlich in den nächsten

aus seinem Gefängniß entlassen und an seiner Bude angebunden.
An einen» Morgen brachte das Mädchen freudestrahlend den
Ring . Der Entwickelungsprozeß hatte nicht wemger als acht Wo¬
chen gedauert und trotzdem Hat der Ring keinen Schaden ge¬
nommen.

Ueber das harte Loos der Redakteure schreibt ein 'amerika¬
nisches Blatt : ,Menn ein Redakteur in seingm Blatte einen Feh.
ler macht, so sicht es die ganze Welt und nemrt ihn sofort einen
Lügner . Wdnn ein gewöhnlicher Mensch sich verficht oder ver¬
geht, so erfahren es nur seine Freunde , und diese gehen dann
häufig zum Redakteur und Litten ihn, nichts über die Sache in
seinem Blatte zu bringen . Wenn der gewöhnliche Bürger stirbt,
verlangt man von dem Redakteur sofort , daß er alle seine guten
Eigenschaften in den Vordergrund rückt und die schlechten ver¬
schweigt. Stirbt aber ein Redakteur , so heitzt es : „Na nun ist der
alte Lügner endlich zur Hölle gefahren !"

Attentat . Im Altenessen bei Essen an der Ruhr gab ein 18-
jähriger Bergmann , der mit der Wiedervecheirathung seiner
Mutter nicht einverstanden war , ans diese und ihren Liebhaber
mehrere Revolverschüsse ab und verletzte beide tödtlich. Der
Thäter wurde verhaftet.

Selbstmord eines Soldaten . Das B . T . meldet aus Halle a.
d. S ., 5. Juli : Ein Soldat des 96. Infanterie -Regiments , der
am Patronenschuppen als Wachtposten stand verübte heute früh
Selbstmord und töbtete sich durch 2 Schüsse aus seinem Dienst-
gewehr. ,

Beim Rajonneitiren plötzlich gestorben ist in Berlin der Ge¬
freite Hermann Rönsch von der 2. Kompagnie des 2. Garde.
Regiments zu Fuß , der i'm zweiten Jahre diente.. Er bajonnet-
tirte am Montag mit einem Kameraden auf dem Kasernenhofe.
Plötzlich brach er lautlos zusammen und verschied noch 2 Mi-
nuten.

Schwerer Unfall eines Regimentskommandeurs . Durch ei-
n«n Sturz seines Wagens hat der Kommandeur des 1. Gvrde-
ulanenregiments Oberftleutnant v. Alten  in Potsdam erheb¬
lichen Schaden erlitten . In der Reuen . Königstraße gingen

Tagen die entscheidende Schlacht herbeiführen werden . Das
Hauptgeschwader des Admirals T ozz o ist seit dem 27. Juni,
an welchem Tage das russische Wachtschiff unterging , damit
beschäftigt , Mannschaften bei, Dalny zu landen , um den ent¬
scheidenden Angriff vorzubereiten . Die japanischen Truppen
sind schon bei Haitscheng angelangt.

Sensra! Kuroki
berichtet : Beim Morgengrauen griffen am 4. Juli zwei rus¬
sische Bataillone die japanischen Vgrposten in dem Motien-
paß unter dem Schutze dichten Nebels an . Die Russen wur¬
den zurückgeschlagen,  wonach sie dreimal ihren An¬
griff wiederholten , ehe sie sich glänzlich zurückzogen. Die Ja¬
paner verfolgten sie drei Meilen nach Westen zu von dem
Motienpaß . Die Russen ließen 30 Tote und 15 Verwundete
zurück. Die Japaner verloren 15 Tote und 30 Verwundete.

Sonera! Sladiarow
meldet : Die Vorhut der östlich von Liaujang befindlichen Ab«
theilung hatte am 3. Juli eine Stellung im Janselinpaß be¬
setzt. Eine feindliche Vorhut , 1500 Mann stark, nimmt vor
der Front unserer Stellung zwei Dörfer ein . Die Haupt¬
macht der Gegner steht dagegen im Fenschuilin - und Motulin.
Paß . Zur Feststellung der feindlichen Streitkräfte , die sich
vor dem Janschiupaß befinden , befahl der Abthellungschef 10
Kompagnien unter dem Befehl des Obersten Letschizki, in der
Nacht des 4. Juli eine genaue Rekognoszirung  nach
Tschawuan und Tschindiapusa , Sidiapusa und dem Götzen¬
tempel auf dem Siakaolinpaß zu unternehmen . Um dm
Rückzug der Abthellung Letschizki zu sichern, sollten drei Kom¬
pagnien unter dem Befehl des Oberleutnants Garnizki nach
Makumensa , zwei Werft südlich Tschawuan , sowie nach Sin-
kailin abgehen . In der Nacht des 4. Juli marschirten beide
Kolonnen in der angegebenen Richtung ab . Um 2%  Uhr be¬
gann das Gefecht.  Die Abthellung des Oberleutnants
Garnizki erreichte den Kreuzungspunkt der nach Sinkallin
und dem Laholinpatz führenden Straßen und verdrängte
von hier eine feindliche Feldwache , die eine Kompagnie stark
war . Gleichzeitig warf die Abtheilung Letschizki, ohne zu
feuern , die feindlick>en Vorposten zurück und näherte sich dem
Fuß der Höhen , sechs Werst ösllich von Tschawuan . Die drei
Kompagnien Garnizkis besetzten die ihnen angegebenen
Punkte . Oberst Leschizki wurde leicht verwundet . Ferner
sind unsererseits verwundet 8 Offiziere , deren Namen ich spä¬
ter melde . An Toten und Verwundeten verloren wir 200
Mann . — Nach einem weiteren Telegramm des Generals
Ssacharow an den Generalstab räumten die Japaner am 3.
Juli das Dorf Tamerlgou . Dagegen hat der Tschapanlinpatz
und Madiaweisa nach wie vor der Feind inne . Auf dem
nördlichen Wege von Siujan besetzte eine kleine japanische Ab.

I theilung das Dorf Liutiatatyrl , neun Werst östlich von Liaho-

plötzlich die vor ein von dem Kommandeur selbst gelenkten Dog.
am gespannten Pferde durch und warfen d!as Gefährt in einen
tiefen Graben , der sich! seitwärts der Straße befindet, hiüein,
wobei der Wogen umschlug. Der Offizier erlitt dabei blutende
Verletzungen im Gesicht und verlor gleich darauf infolge einer
Gehirnerschütterung die Besinnung , aus der er erst nach vier
Sümden erwachte. Das Befinden des Verunglückten hat sich
eüfreulicherw>eise inzwischen erheblich gebessert, so daß man völ»
liche Wiederherstellung erhofft.

Die Promotion der erste« Dame fand Samstag Vormittag
in der Universität zu Gießen statt . Fräulein Wer« Crilitschewö«
ky studirte seit 1902 dort Chemie.

Zahlreiche Brände zum Thell mit Verlust an Menschen¬
leben haben in den letzten Tagen in Schlesien stattgefnnden. In
Roschkau brannte das Wohnhaus des Bauern Otttik nieder. Der
Bruder des Besitzers, sowie ein 17jähriger Bauernsohn, die au?
dem Boden nächtigten , verbrannten . In Ottendors brannte die
Besitzung des Gutsbesitzers Friedrich ab, wobei ein 18jähriger
Knecht den Tod in den Jlamwen fand . — Infolge Blitzschlages
ist die kacholische Kirche in Schalkau niedergebrannt.

Im Wahnsinn . Man meldet uns aus Prag , 5. Juli . Die
aus 6 Köpfen bestehendem Familien Lenoch und Seczh wurden
von religiösetn Wahnsinn befallen , wobei die 20jährige Tochter
Lenochs einen vierjährigen Neffen und ein 7jähriges Mädchen'
in gräßlicher Weise Umä Leben brachte. Mit großer Mühe gelang
cs Gendarmen , die Wahnsinnige zu bändigen und sie nach einem
Jrrenhause zu überführen.

Ertrunken . Die Kiel. N . N . melden aus Lütjenburg : In der
Howacher Bucht kenterte während eines Sturmes ein Boot mit
zwei Fischern, welche beide ertranken.

Zur Katastrophe des Rorge . Ein Telegramm meldet nnS
aus London, 6. Juli : Der Fischdampfer„Rattray Bay" landete
heute Abend weitere 17 Ueberlebende von dem gescheiterten Aus¬
wandererschiffe „Rorge " in Aberdeen. Die Uebericbenden be¬
richteten, daß sie sechs Tage lang von sechs Eimern Wasser und
je zwei Zwiebäcken für eine Person lebten.
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tan , und befestigte es. Die Hauptmacht des Gegners befin¬
det pch jetzt anscheinend in der Umgegend von Wandsiapudsa
und bei Schichuio, 16 Werst östlich von Siujan . Der Dalin-
patz wird von den Japanern befestigt.

vis Rolfen in der ülandfdiurei.
Einer Shanghaier Drahtung der „Morning Post " zu¬

folge sind die russischen Streitkräfte in der Mandschurei wie
folgt vertheilt : 75 000 Mann in Charbin, 2500 in Mulden,
28 000 in Liaujang , 35 000 in Haitscheng und 40000 in
Tschitschao.

Vas Wladiwoffok-Gerchwader.
Nach Meldungen aus Tokio soll das Wladiwostokgeschwa¬

der bei seiner letzten Ausfahrt wieder mehrere japanische
Transportschiffe zum Sinken gebracht haben. Große Sorge
hegt man um das Schiff „Commonwaalth ", welches in Sasse-
bo berests seit längerer Zeit überfällig ist. Man befürchtet,
daß dasselbe den Russen in die Hände gefallen ist.

Der Kaken von Kiautfdi&u.
Zu der „Times "-Meldung aus Tokio, bezüglich der bs>

fürchteten Genehmigung festens Deutschlands zur Einfahrt
russischer Kriegsschiffe in den Hafen von Kiauffchou, schreibt
die „K. Z .", die russische Regierung habe eine solche Geneh¬
migung niemals nachgesucht, dieselbe könne chr auch somit
sucht ercheilt werden. Wenn sich die unwahrscheinliche Lage
ergeben sollte, daß russische Kriegsschiffe sich nach KiautschoU
flüchten sollten, so würden diese nach den internationalen Vor¬
schriften behandelt werden, welche für Schiffe kriegführender
Parteien in neutralen Häfen Geltung haben. Deutschland
würde sich jedenfalls entsprechend seiner Neutralität an diese
Vorschriften halten.
' , Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

Pom Kriegsschauplatz.
London, 6. Juli . Einem Telegramm aus Niutschwang

zufolge sind wichtige Truppenbewegungen auf der Kwan-
tunghalbinsel im Gange . Nahe bei Kaiping ist die südliche
Stellung der Russen. 8 englische Meilen nördlich von Kai¬
ping stehen General Okus Truppen . Sie besetzten Hsugyao,
20 Meilen südlich von Kaiping . Die feindlichen Vorposten
haben einander gesichtet. Die Russen werden hier außer¬
dem bedroht von Kurokis südlichster Kolonne, die sich Tangchi,
zwanzig Meilen südösüich von dem wichtigen Kreuzpunkte
Tashkiaw, nähert und voraussichllichdie russischen Linien
nördlich von Kaiping durchbrechen will. Die Japaner gchen
trotz des Regens energisch vor.

Freiherr von Ulirbadi
hat, dem „Potsd . Jnt .-Bl ." zufolge, sein Abschiedsgesuch nicht
eingereicht. (Was nicht ist, kann werden I D. Red.) Zu
den durch die Presse gehenden Nachrichten von einem Rück¬
tritt Mirbachs von seinem Posten als Oberhosmeister der Kai¬
serin wird von informirter Teste mitgethestt, daß Freiherr
von Mirbach gar nicht daran denke, sein Entlassungsgesuch
einzureichenund auch gar keine Veranlassung dazu vorliege.
«Darüber kann man nun verschiedenen. Meinung sein. D.
Red.)

Der Minister des Innern
Freiherr von Hammerstein, begiebt sich in Kürze zu einer
Studienreise nach London. Es handelt sich dabei um das
Studium der dortigen kommunalen Einrichtungen im Hin¬
blick auf die Schwierigkeiten, die in neuerer Zeit die kommu¬
nalen Organisation von Groß-Berlin den städtischen und
staatlichen Behörden verursacht.

Die badildie Perrdfungsänderung.
Man meldet uns aus Karlsruhe , 5. Juli : Die erste Kam.

mer der Landstände befaßte sich heute mit dem Gesetzentwurf
betreffend die Verfassungsänderung . Das Haus war stark!
besucht; mit Ausnahme des Fürsten von Fürstenberg waren
alle Standesherren erschienen. Berichterstatter war Frecherr
von Göler , welcher ausführte , die Erweiterung des Budget-
rechtes der ersten Kamrner sei für dieKommission eine conditio
sine qua non. Staatsminister von Brauer bemerkte, dev
jetzige Budgetzustand der ersten Kainmer sei kein würdiger;
die zweste Kammer zeige Entgegenkommen, indem sie der er¬
sten Kammer das Zurütkweisungsrecht einräunete, und das
sei ein wesentliches Recht für das Oberhaus . In Bezug auf
das Finanzgesetz stehe die Regierung auf dem Standpunkte
der ersten Kammer. Das Band , das seinerzeit durch die Ver¬
fassung zwischen Fürst und Volk geknüpft worden sei, werde
noch fester gebunden durch die Annahme dieser Vorschläge.
Schließlich wurde der Gesetzentwurf mit allen Stimmen ge-
gen die des Füfften Karl von Löwenstein nach dem Kommis-
sionsbeschlusfe angenommen.

Das neuuermählfe grofcherzogliche Paar
von Mecklenburg-Schwerin hielt gestern bei prachtvollem Wet-
ter seinen Einzug in Schwerin . Bei dem Galadiner brachte
der VicelandmarschallFrecherr vonMaltzan  das Hoch auf
das großherzogliche Paar aus . Der Großherzog dankte so-
fort und schloß seine Erwiderung mit einem Hoch auf das
Land Mecklenburg.

Vom Kaiser  war folgendes Telegramm eingegangen:
Vom Mecklenburgischen Boden senden die Kaiserin und ich
Dir und der Grobherzogin zum Tage des Einzuges in Eure
schöne Hauptstadt die allerherzlichsten und wärmsten Glück¬
wünsche. Gemeinsam mit Deinen getreuen Mecklenburgern
nehmen wir regen Antheil an diesem Freudenfeste. Wir Hof.
fen zu Gott , daß es Euch wie für das mecklenburgische Land
ein Markstein werden möge für eine Zeit ungetrübten

Glückes und segensreicher, friedlicher Entwickelung. Unser
Sohn wird der Dolmetscher unserer Gefühle sein.

veutkck-Züdwestakrika.
Generäl von Trotha meldet aus Okahandja : Der Händ-

ler Wallace wurde vernommen. Er behauptet, von den Here¬
ros Mitte Januar nach Beraubung seiner Habe gewaltsam
als Gefangener mitgeschleppt worden zu sein. Er verließ die
Hereros am 8. Juni . Diese sitzen nach seiner durch alle Meld¬
ungen bestätigten Angabe mit allen Wersten und allem Vieh
bei Groß-Kleys (?) , südlich des Waterberges , zwischen Water-
berg und dem Omurambafluß um Ombuj«>Wimboro herum.
Sie halten den Omurambafluß besetzt. Michael hält mit sei¬
nen Leuten den Paß bei Omuweroume.

Ein Telegramm vom 3. ds. meldet: Der Reiter Richard
Lindner aus Ellersdorf (Koburg-Gotha) ist am 1. Juli in
Otjosondu, der Reiter Alois Schmidt aus*Kaindorf (Kreis
Neiße) am 16. Juni in Otjosondu am Typhus gestorben.

Berlin, , 6. Juli . (Telegr .) Der Händler Wallace
ist nunmehr hier gerichüich vernommen worden. Er bestrei¬
tet entschieden, mit SaryuÄ verwandt zu sein. Wallace trieb
Handel in Okombahe. Er erklärt, er wäre beim Ausbruch
des Aufftandes von den Hereros vollständig ausgeplündert
mit nur 5 Pfund in der Tasche gewaltsam fortgeführt und
von Ort zu Ort geschleppt worden. Erst Anfang Juni sei er
aus seine steten, bis dahin vergeblichen Bitten von Samuel
freigegeben worden. Darauf verließ Wallace Waterberg ge-
nieinsam mit Frau Breinen und Frau Roloff. Diese beiden
Frauen wurden gestern hier ebenfalls vernommen. Nach der
Aussage Wallaces wollen die Hereros nicht abziehen, sondern
Widerstand leisten. Samuel mst allen Großen und Werft¬
leuten nebst 5000 Stück Großvieh sitzt bei den großen Wasser-
stellen zwischen Omuramba und den Abhängen des Water-
berges um Weinboro herum. Er hat seine Orlogsleute an
den Omutamba vorgeschoben. Michael hält mit seinen Leu¬
ten bei Emayeroumue den den Waterberg durchschneidenden
Paß . Wallace giebt die Stärke der Hereros aus
25000Köpfean,  davon mindestens 2000 Kriegsleute mit
Gewehren. Interessant ist, daß Wallace, der gänzlich ruinirt
und mittellos zu sein behauptet, auf die Unterstützung der
deutschen Regierung rechnet. Vorläufig bleibt er in Haft.
Tie Abthellung Glafenapp ist auf Otjire abmarschirt. Starke
Patrouillen Estorffs Heydes und Glasenapps , sämmtlich un¬
ter landeskundigen Offizieren sowie Witbois und Bastard-
Abthellungen klären die Gegend zwischen Oramba und Wa-
tcrberg auf.

Oie Karthäufer*Hffaire.
Die Aussage des Zeugen Cendre vor dem Karthäuser-

Ausschuß, daß der Präsident des republikanischen Ausschusses
für Handel und Industrie , Mascuraud,  der Vermittler
der Karthäuser gewesen sei, hat in Paris große Sensation
hervorgerufen . Sollte sich diese Behauptung , welche vielfach
ongezweifelt wird, bestätigen, so würde erwiesen sein, daß
Mascuraud den Karthäusern Geld abverlangt hat, um dem
republikanischenKomitee bei den Wahlen zum Siege zu ver¬
helfen. Viele Mitglieder der Mehrhestsparteien verdanken
ihre Wahl Mascuraud , sodaß, falls sich diese Aussage bestä-
trgen sollte, ihre Lage eine sehr prekäre werden würde. Ge¬
stern fand die Gegenüberstellung des Cendre mit Mascuraud
statt, worauf nunmehr der Ausschuß einen Berichterstatter er-
nennen wird . Alsdann wird entweder gegen Cendre oder
gegen den Urheber der Bestechung ein gerichtliches Verfahren
eingeleitet werden.

Paris , 6. Juli . (Tel.) Die Untersuchungskommission
in der Karthäuserangelegenheit verhörte gestern Mascu-
r a u d, der den Schwur leistete, daß er dieKarthäuser niemals
gesehen habe und Cendre nicht kenne. Das Protokoll der Un¬
tersuchungskommission besagt, daß Mascuraud nach seiner
Aussage sich zwischen die Mitgieder der Kommission setzte unv
darauf Cendre  hereingerufen wurde. Dieser leistete aus
ein aus der Tasche gezogenes Crucifix den Eid. . Er bezeich-
nete dann Mascuraud als denjenigen, den er in Grande
Chartreux gesehen habe und der ihn gebeten Hobe, den Prior
zu spreechn. Mascuraud erhob hiergegen enUüstet Einspruch
und bezeichnest Cendre als einen Meineidigen. Mascuraud
erbot sich, der Kommission sein Tagebuch vorzulegm , das über
die Verwendung seiner Zeit in jener Periode Aufschluß gebe.
Er schlug sogar vor, an den Prior der Karthäuser zu appelli-
ren , sein Zeugniß abzulegen. Die Sitzung wurde. darauf
aufgehoben, um Mascuraud die Herbeischaffung seines Ta¬
gebuchs zu ermöglichen.

Die orienfalifcfien Wirren.
Seitdem sich die Nachrichten mehren, daß die türkischen

Behörden die zurückkehrenden Flüchtlinge malträtiren , wies
die bulgarische Regierung ihren Vertreter in Konstantinopel,
Natschewitsch, an, bei der Pforte energischen Protest zu erhe¬
ben. Natschewitsch soll aber keinen Erfolg gehabt haben und
infolgedessen sollen die Beziehungen zwischen der Türkei und
Bulgarien wieder recht ernste sein.

Kämpfe in Hfchin,
Der „Nieuwe Notterd . Courcmt" veröffentlicht ein Tele-

ramm aus Batavia , das besagt: Der Kommandeur der me-
irländischen Expedition nach Nord-Atchin griff am 20. Juni
ikar an und brachte dem Feind einen Verlust von 432 Toten
ix,  darunter 127 Frauen und 88 Kinder. 54 Personen wur-
m verwundet, 17 Mann gefangen genommen. Auf nieder-
indischer Seite wurden der Truppmkommandeur , em Leut-
ant , zwei Unteroffiziere und 13 Mann verwundet. Am 2o.
uni griffen die Niederländer nochmals den Feind an.
lobet letzterer 654 Tote, darunter 186 gmuen und 130 Krn-
er, sowie 49 Verwundete verlor. 28 Mann wurden ge-
>ngen genommen. Von den Niederländern wurde em
lauptmann , 22 Soldaten und 6 Kulis verwundet.

veutkcklanck.
» Hamburg , 5. Juli . Das Gewerffchastskartellund die

Führer der ausständigen Brauereiarbeiter verhängten wegen
neuer Zwistigkeiten wiederum den Bierboykott  über 22
Brauereien in Hamburg -Altona und Umgegend..

Ausland.
* Paris , 5. Juli . Die Kammer nahm in der Gesammt»

abstimmung mit 517 gegen 43 Stimmen das Gesetz betr. die
zweijährigeDienstzeit  an . Das Gesetz wird wie-
der an den Senat gehen.

* Budweis , 5'. Juli . Das Fest des deuffchen Schulver.
eins wurde aus Anordnung des Platzkommandanten, Gene¬
ralmajors Dominski , von denOffizieren boykottivt,  well
der Festplatz außer mit schwarz-gelben auch mit schwarz-roth.
gelben Fahnen dekorirt war.

Ein Prozefj aus der Berliner hebeweit.
Zweiter Tag.

(Von unserem Correspondenten.)
S . u. H. Berlin, 5. Juli.

Nach Eröffnung der Sitzung durch Landg.-Dir . Gartz über-
reicht R --A. Caro einen neuen Entlasiungsarttrag in Bezug aus
die Einnahmen des Angeklagten. Er überreicht eine Aufstellung,
wonach die Inhaber mehrerer erster Bankhäuserd«m Angeklag-
ten für seine finanzielle Rundschau und die Reichskorrespondenz
regelmäßig große Beiträge gezahlt haben.

Staatsanwalt Assessor Dr . Katz: Nach meinen Jnstruk-
tionen hatte die finanzielle Rundsichau, als auch die Reichskor.
respondenz so gut wie gar keine Abonnenten, sondern die betr.
Inhaber der Bankhäuser haben aus Mitleid mit der schlechten
Vermögenslage sich bereit erklärt, ihn durch angebliche Äbonne.
ments auf seine Blätter zu unterstützen. Ich behaupte, daß dir
nieisten dieser Herren die finanzielle Rundschau noch nie gaschen
haben, sondern wenn der Angeklagte mit irgend einem Papier
kam, ihm ohne weiteres etwas gegeben haben. Ich frage jetzt
den Angellagten, was zu seiner Entlassung aus der Redaktion
der Vossischen Zeitung geführt hat und aus Wellheim Gwunde er
sein Timt bei der Technischen Hochschule hat aufgeben müssen?

Angekl. Prof . Meher : Wenn ich darauf nicht antworten
muß, verweigere ich die Auskunft, weil dies doch viel zu weit
geht.

R .-A. Dr . Katz: Dann werde ich es sagen: Nach meinen In.
fonmatwnen ist der Angeklagte aus der Redaktwn der Vossischen
Zeitung entlassen worden, well er, um es kurz zu bezeichnen—
sich hat bestechen lassen,  weil er für gewisse Börsen-
Manöver Stimmung gemacht hat und dafür bezahlt worden ist
Dies ist zur Kenntniß des Redakteurs der Vossischen Zeitung be¬
ziehungsweise! ihres Besitzers gekommen und die Bofsifche Ztg.
hat infolge dessen aus die Mitarbeit des Angeklagten verzichtet.
Ich betantrage, den Chefredakteur der Vossischen Zeitung als
Zeugen zu vernehmen und eine amtliche Auskunft desRektors der
Techiischen Hochschule über die Gründe der Entlassung einzu.
holen.

Vorf.: Das dürste' schwerlich zu einem Ergebnih führen. Der
Gerichtshof behält sich einen Beschluß über diese Anträge vor.

Bei einer Anzahl von Anklagefällen handelt es sich um Bezug
von Maaren aller Art, die dem Angeklagten geliefert worden
sind, ohne daß dieser große Anstrengungen zu machen brauchte.
Die Angabe, daß er „Professor" sei, in der Kantsttaße wohne
und zwei Zeitungen herausgebe, genügten in vielen Fällen.

Bei dem verstorbenen Hotelier Peltesohn(Caßel's Hotel) hat
der Angeklagte seine Hochzeit gefeiert, aber das Hochzeitsmahl
im Betrage von 581 JL  nicht bezahlt. Den ersten Jahrestag sei.
ner Hochzeit feierte das Ehepaar bei Huster durch ein Essen
für 32 Personen, wofür er 162 JL  schuldig geblieben ist.

Bei dem Schneidermeister Janson sind für Iran Meyer v«r.
schiedene Kleider, Unterröcke, Blonsen etc. im Werthe von 1200.Ä.
bestellt, geliefert, aber nicht bezahlt worden., Er bchauptet, daß
der Angeklagte gesagt, er habe Papiere bei der Sandenbank, die
er nicht frei bekommen könne." — Letzteres bestreitet der Ange¬
klagte entschieden. sMjehrere Schneidermeister, die alsdaim ver¬
nommen toerden, bekunden, unter welchen Umständen sie dem
Professor Meyer allerlei Kleidungsstücke, Gehröcke auf «Seide etc.
geliefert haben, ohne Bezahlung erreichen zu können.

Mn 28. August 1903 hat Professor Meyer bei deM Juwelier
Königsberger 4 Brillantringe im Werthe von 400 JL  entnom¬
men und 10 JL  darauf angezahlt, außerdem aber 13 Abonn?»
mentsquittunyewä30Jt in Zahlung gegchen. Auf diese Quid
tungeu sind nur 150 JC eingegangen.. Der Angeklagte hat die
Ringe sofort verseht, zugegebener Maßen, um Geld für die Be.
dürfnisse seiner Ehefrau in Heringsdorf zu verschaffen.

Bei einem anderen Juwelier hat der Angeklagte für seine
Frau eine Damenkette mit Perlen entnommen, die in 2 Tagen
bezahlt werden sollte, aber nicht bezahlt worden ist. Ein drit-
ter Juwelier , bei dem er schon mancherlei gekauft, hat ihm eine
goldene Ankeruhr geliefert, die nach 3 Monaten bezahlt werden,
sollte, aber nicht bezahlt worden ist. Eine andere Gruppe von
Belastungszeugen wird durch drei Fuhrherrn gebildet, die dem
Angeklagten auf dessen telephonische Bestellungen Fuhrwerk ge¬
liefert  haben. Er ist den Betrag für diese in Höhe bis zu 160/
schuldig geblieben.

Der letzte der gegen den Angeklagtem allein vorliegenden
Fälle der Anklage betrifft einen Photographen, der ihm ein grö¬
ßeres Blld mit Rahmen zum Preise von 100 JL  geliefert hat. Es
wird nunmehr zu den Betrugsfällen, die der Ehefrau allein zur
Last fallen, geschritten.

Die nächste Sitzung findet Mittwoch statt.

uu» uer umgegena.
r dfti nächsten Sonntag feiert der hi
Are Club ,'JideIitas das Fest seiner Fahnenweihe.  A
diesem Anlaß findet am Samstag Abend in der Turnhalle e

statt, ber welchem ein von Herrn I . Hecker versaßt
^estiprel ausgefuhn wird. Ein aus verschiedenen hiesigen Be
einen zusammengesetzter Festzug wird am Sonntag Nachmitt«

"ach dem Jestplatz Mlhelmsplatz) oerbring-
und Uebernahmeder Fahne erfolgt. E

E Montag soll die Feier beschließen. - Herr St
K ? ^ * ^ " stler von OestrichMinkel ist nach Statu
Cum , Herr Hauptamts-Sekretär Dauer  aus Posen an b<
hiesige Hauptsteueramt versetzt worden. ..

A? 1"nfn' 5- Juli . Der heute hier abgchaltenê Bei
mL Schützenvereinsberbande wästte cinftit

fl 5 shmim als Ort des nächstjährigen Verbandsschießens.
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^ l Biebrich , 4. Juli . In einer Ziegelei an der Dohheimer-
ftrat c wurde vor einigen Tagen ein Portemonnaie mit ansehn¬
lichem Inhalt gestohlen.  Den eifrigen Nachforschungen un¬
serer Polizei ist es gelungen, den Dieb in der Person eines in
erwähnter Ziegelei beschäftigten Backsteinmachers zu ermitteln
^ der Langsinger wurde dem Untersuchungsgesängniß Wres-
b<hen zugeführt.

Schierstem, 5. Juli . Die am Montag Abend abgehal-
jxue Sitzung der Gemeindevertretung  war von zahl¬
reichen Vertretern besucht. Es wurden folgende Beschlüsse ge¬
soßt: Das Gesuch des K. Siegelt um Erlaß von Wasserleitungs-
bcmkosten wurde theiliweise genehmigt. Bezüglich des Gesuches des
Herrn H. Thiele um Gestattung der Errichtung einer Privat-
straße auf seinem Grundstück (Biebricherstraße ) und Bebauung
derselben mit 5 Leinen Villen war im Allgemeinen die Gemein¬
devertretung damit einverstanden, an der Biebricherstraße am
oberen Hafen ein Villenviertel , wenn auch im kleineren Maß-
stabe, entstchen zu lassen. Mau beschloß, sich hierbei nicht ab¬
lehnend zu verhalten, betonte aber den Standpunkt , daß bei Neu-
«mlegung von Privatstraßen die Rechte und Interessen der Ge¬
meinde energisch gewahrt werden müssen. Es folgte der Antrag
der Gemeinde Frauenstein auf Wiederherstellung eines Ver¬
bindungsweges zwischen einem Feldwege der Frauensteiner und
«inew solchen der Schiersteiner Gemarkung im Distrikt „Haid ".
Diesem Gesuche liegt zu Grunde , daß die Zugangswege zu ve»
schickenen Frauensteiner Grundstücken an der Schiersteiner
Kreuze durch den Verkauf der „Haid " an den Rentner Knowles
und durch -die Einfriedigung dieses Terrains bedeutend ver¬
schlechtert worden sind. Es wurde beschlossen, der Gemeinde
Frauenstein möglichstes Entg-egenkvmmen zu beweisen und auf
paritätischer Grundlage ein Abkommen zu treffen. Betreffs des
Antrages des Herrn Knowles aus Verkauf resp. Tausch von
Feldwegen in der Nähe seines Besitzthnms wurde der Herr
Bürgermeister ermächtigt, mit dem Gesuchsteller in Unterhand-
lungen zu treten . — Die Versteigerung der Gemeindekirschen und
Nüsse wurde genehmigt.

-st Dotzheim , 4 . Juli . Vorgestern verstarb  hier nach nur
eintägiger Krankheit die 9jährige Schülerin A. H. Da anschei¬
nend eine Kopfkrankheit vorlag , so "wurde das Gerücht verbrei¬
tet, diese rühre von einer Mißhandlung des Klassenlehrers her,
Welche derselbe Tags vor der Erkrankung begangen haben sollte.
Seitens der Schulbehörde wurde km Interesse des Lehrers An¬
zeige erstattet , welche die gerichtliche Obduktion zur Folge hatte.
Didse ergab, daß das Kind eines natürlichen Todes gestorben
ist und zwar an Gehirnhautentzündung mit Lungenlähmung.

* Aus dom Rheingau , 5. Juli . In einzelnen Gegenden der
Weinbaugchiete treten in diesem Jahre die Heuwurm mot¬
ten  wieder stark Ms, und es ist daher ebenso nöthig wie der-
ständig, daß die davon betroffenen Gemeinden thatkräftig in der
Bekämpfung des Rebenschädlings Vorgehen. So haben die Orte
Bacharach, Manubach , Oberdiebach und Steeg unter einer
Gekdbeihülf-e der Landwirthschastskammer das Abfangen der
Motten in weitem Umfange durchgeführt. In Steeg wurden
znm Beispiel in der Woche vom 18. bis 26. Mai 60 000 Motten
von Schulkindern unter Benutzung von Klebfächern gefangen. Am
besten eignen sich dazu die Stunden von 6—9 Uhr Abends . Auch
dos Auspflücken angestochener Beeren ist zu empfehlen, noch mehr
«rber das Ansuchen und Vernichten der Winterpuppen . Das
Gefährliche des Schädlings liegt darin , daß er während einer
Degetationszeit in zwei Generationen , als Heuwurm und Sauer,
wurm, auftritt . Für die elftere hat sich das längere Zeit für be¬
sonders zweckmäßig gchaltene und beliebte Aufstellen öcm Fang¬
lampen nicht bewährt , dagegen wohl die zweite, wobei jedoch, auch
die Klebsächer noch gute Dienste leisten. Bei dem großen Scha¬
den, den der Henwurm verursacht, sollten, sich die Winzer noch
allgemeiner an seiner Bekämpfung betheiligen . Das beste Mit-
tel, die Henwurmmotten zu bekämpfen, steht leider nur noch in
geringem Maße zur Verfügung : Die Vögtt und Spinnen in den
Weinbergen. Die Vögel, unter denen hier besonders die Meisen
m Betracht kommen, haben sich offenbar wegen deS Schlwefelns
und Spritzens der Reben , dann auch, weil in der Umgebung
Hecken und Buschflerk immer mehr verschwunden sind, aus den
Weinbergen fast ganz zurückgezogen. Wenn man früher beobach¬
tete, mit welcher Ausdauer die Meisen die Rebstöcke mit ihren
Leinen Schnäbeln abklopften und Jagd ans das Ungeziefer mach¬
ten, wird man beurtheilm können, welchen Nutzen diese natür¬
lichen Feinde der Rebschädlinge brachten . Spinngewebe findet
Man säst gar nicht mehr in den Weinbergen , und der Winzer muß
also zu künstlichen Mitteln greifen, um sich der zerstörenden
Lebermacht der Rvbenfeinde zu erwehren.

F . Eltville , 5. Juli . Kommenden Sonntag , den 10. Juli,
: unternimmt der hiesige Männergesangverein „Eon.

co r d i a" einen Ausflug per Schiff nach Rüdesheim . Von da
Aufstieg nach dem Niederwald , daselbst am Nationaldenkmal na¬
tionale Feier und Vortrag des Chores „Nachtgebet der Krieger"
von Kreuzer . Dann Spaziergang nach dem Jagdschloß , Zauber-
Höhle und Mstieg nach Aßmannshansen . Daselbst gemüthliches
Beisammensein in einen: noch zu bestimmenden Lokale bei Tanz
und Vorträgen . Die Abfahrt ab Eltville erfolgt 11,06 Vorm .,
hie Rückfahrt von Aßmannshausen 6.45 Nachm. Fahrpreiser-
Mäßigung: Han- und Rückfahrt 0,70 / Anmeldungen niwmt
Egegen Herr Jean Bouffier , Oeconom, Gasthaus züm „Rhein
Nnier Hof", sowie sämmtliche Vorstandsmitglieder.
, d. Mainz , 5. Juli . Der Weinhändler Müritz v. Lengerke
w Wiesbaden , 'früher in Wallertheim , soll drei Stück Wein , die

s beschlagnahimt waren , vorsätzlich bei Seite geschafft oder in an¬
drer Meise der Beschlagnahme entzogen haben . Er hatte sich
deshalb vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten , wurde
aber f r e i g e s p r o che n.

f‘ rt . Hochheim, 4. Juli . Vom herrlichsten Wetter begünstigt
- derMstaltete der Gesangverein „Sängerbund " gestern hier einen
UWangswettstreit . Das Fest wurde am Samstag Abend durch

*j"en imposanten Fackelzug eingeleitet. Am Sonntag früh um
9 Lhr begann dos Wettsingen in drei Sälen . Das Ergebniß war
ivlgendes Abtheilung A, Klasse I . (Kunstgcsang) : 1. Preis „|(5te-
^uthlichkeit . Sonuenbera , 2. Pr . „Licdertafel "-Weisenan , 3.

: Ehrenpreis „Liedertasel">W>eisenau, Lobende Erwähnung bekam
«Llied«rkranz "-«Niedt Klasse II . 1. Preis „Silbersdorfflsches

U Quartett "sMjaivlr, 12. Pr . „LMHirkranz"°>Schi>oanheim, ,3. Pr.
st iMaun,ergesana>vevein"-Frauenftein , 4. Pr . ,jEinigkeit "Mieder-

AEuf g Pr . „Comcordia"-Griesheim , 6. Pr . „Sänger  chor ".
| Wiesbaden. 7. Pr . „Li«derkranz"-Hochhsim, 1. Ehrenpreis „Lie-
Mä^ Ez 'stSchwanheim, 2. Ehrenpreis „SMersdorfflschcs Quar-

"ktt"»Mainz . Lobenswerche Anck̂kennung. „Einickkeit"Mieder-
, dsallnf. Wtheilung 3. Klasse II . lVolksgesangs: 1. Pr . „Geümw

E >"-Amönäburg , 2. Pr . „Frohsinn"-Kristel , 3. Pr . „Cäcllia ".
8 ^ ertvalluf, 4. Pr . .sMänuergesangverein " Hallgarten , 6. Pr.
^ -̂ wmonia "-Königstein, 6. Pr . „Harmonia "-Kidrich . 1/Ehren-

^eis „Ho>vmonia"-Ainöneburg, 2. Ehrenpreis „Männergesang
.Hmllgarten". LobenSwerthe Anerkennung „Harmonie "^

^rich . Nachmittags 3 Uhr setzte sich dann der schön arrangirte
orstzug nach dam Jestplatz in Bewegung . Der Vorsitzende des

festgebmden' Vereins hielt daselbst eine schöne Ansprache, woraus
Gesang, Musik und Tanz abwechselten. Bis in die Nacht hinein
herrschte reges Lebm auf dem Festplatz und es wurde dann auch
dem zum Ausschank kommenden „Hochheimer" zugefprochem Am
Montag fand VolkSf-est auf dem Festplatz statt.

Oe. Flörsheim , 4. Juli . Der hiesige Eisenbahnver-
e i n unternahm gestern mittelst S ôrckerzuges einen Familien-
ausflug nach Friedberg und Bad Nauheim . Eine große Anzahl
dienstfreier „Eisenbahner " von hier und der Umgegend nahm an
dem schön verlaufenen Ausflug Dheil.

* Bingerbrück, 5. Juli . Im hiesigen Bahnhof , in der sog.
Kreuzbach, wurde heute Nachmittag der Weichensteller Franz
Krüger  aus Bingen von einem beim Rangieren abgestoßenen
Wagen erfaßt , überfahren und sofort get ödt et . Der Verun¬
glückte steht im 35. Aenstsahre und hinterläßt vier 'Kinder.

* Franksurt , 5. Juli . Heute Mittag ereign-ete sich kurz Lach
12 Uhr im Hofe Leibnizsttaße 31 ein schwerer Unfall.
Der vierzehn Jähre alte Sohn Paul des Arbeiters Fr . Schmidt
wollte in den Stall der Lohnkutscherei M - Keim gehen, um die
Pferde zu füttern . Ms er die Stallthüre öffnete, brachen das
Mauerwerk und das Thürgebälk zusammen und erschlugen den
Knaben. Der Unglückliche erlitt mehrere Schädelbrüche und war
ofort todt.

c Dilleuburg , 4. Juli . Der Katasterkontroleur , Herr Steuer¬
inspektor Kreis ist gestorben.

Kuntt, Iiitferatur und WHfenfdiaft
Königliche Sdiaaipieie.

In der gestrigen Vorstellung Mignon,  Oper von Tho¬
mas ) sang Frl . S t r o z z i die Phlline , und wir registriren gerne
den freundlichen Erfolg , den die junge Künstterin mit ihrer von
Fleiß und Begabung zeugenden Leiswng errang . Wenn es Frl.
Strozzi gelingt, ihrem Organ die noch mangelnde Kraft unv
Plastik zu verschaffen (die Mittellage und Tiefe ist noch ganz
klanglos), so wird sie bei ihrer sauberen und geläufigen Colora-
tur eine ganz annehmbare Vertreterin ihres Faches werden.
Einnehmende und reizvolle Bühnenerscheinung kamen ihrer Phi.
line gestern schon zu Statten — die noch zu erringende Spiel¬
routine wird das , was in der Charakterisirung der raffinirten
Kokette vorläufig nur angedeutet hlieb , späterhin wohl auch noch
überzeugender zttm Ausdruck bringen . Frl . Strozzi hat wäh¬
rend chres kurzen Engagaments an unserer Kgl. Bühne in ihren
Rollen so hübsche Fortschritte gezeigt uick ihren Figuren eine so
anzichercke persönliche Note zu verleihen gewußt , daß wir sie
mit Bedauern scheiden sehen. Ihr München z. B . im neulichcn
Freischütz war eine in jeder Hinsicht vervollkouinmete, einwand¬
freie und von gesundem herzlichen Empfinden belebte Darbietung.•

# Srhwarzlmrg , die Perle Thüringens , schildert A. Trinius
im ersten Heft der soeben zu erscheinen beginnenden „Hygie¬
nischen Kur - nick Meiseblätter " (Berlin S !W. 12, JL  1,50 pro
Semester ).. Das neue Blatt ist ein Speziakblatt für Bäder-
usw. Berkchr und das reisende Publikum . Die Ausstattung , so¬
wie der reiche Bilderschmuck sind ersttlafsig, so daß wir die „Hy¬
gienischen Kur- und Meisäblätter " warm empfohlen könnm.

Wiesbadm,  6 . Juli 1904.

Bekämpfung der Schwindfudif Im Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Die Verhältnisse , wie sie sich in Deutschland entwickelt
haben und unsere ganze soziale Gesetzgebung können die frei¬
willige Liebesthätigkeit nicht eittbehren . Und namentlich
in Bezug auf die Bekämpfung der Schwind 'ucht ist dies d<r
Fall . Auch in Wiesbaden giebt es immerhin eine große An¬
zahl armer lungenkranker Personen und es kann nicht genug
anerkannt werden , wenn sich Leute im Interesse des Wohles
ihrer Mitmmschen in uneigennütziger und selbstloser Werse
bereit finden , den armen Kranken zu helfen und chnen eine
entsprechende Pflege angedechen zu lassen . Von privater
Seite sind in Nassau vier Lungenheststätten errichtet worden,
die 3500 Patienten Gelegenheit zu eine '' dreimonatlichen Kur
bieten . Es wäre aber wünschenswerth , wenn man sich auch
seiteiis der Kreisverwaltungen und der Krankenkassen mit der
Errichtung von Heilstätten befaßte , um den Patienten , die ab-
gewiesen werden mußten , Aufnahme zu gewähren.

Die beiden Vereine , die sich die Bekämpfung der Schwind¬
sucht hier zum <Ziele gesteckt haben , hielten nun gestern im
Saale des Taunus -Hotel ihre Generalversammlungen ab, die
recht gut besucht warm . U . A. nahmen auch die Herrm
Reichstagsabgeordneter Kommerzimrath Bartling  und
Polizeipräsidmt v. S che n ck an den Vepsammlungm theil.
Nach einer Sitzung des Vorstandes begann zunächst die Ge¬
neralversammlung des Nassauischen Heilstätten-
Vereins fürLungenkranke.  Dm Vorsitz führte
Herr Sanitätsrath Dr . O b e r t ü s che n . Er bemerkte zu¬
nächst, daß der ebenfalls eingeladme Herr Regierungspräsi.
dent Hengstmberg sich entschuldigt habe , da er zum König
von Sachsen nach Ems befohlen sei. Herr Oberbürgermei-
ster Dr . v. Jbell sei durch eine wichtige amtliche Sitzung vev-
hindert , an den Verhandlungm theilzunehmen.

Als erster Punkt stand zur Berathung die Bewilligung
von Geldmitteln für den Bau eines Arzthauses . Man habe
seinerzeit beim Bau der Anstalt in Naurod nur die Wohn¬
ung für einen unverheirathetm Arzt vorgesehen . Es mackien
sich nun Erweiterungen nöthig und der Ausschuß hat beschlos¬
sen, die Summe von 35 000 M  für den Bau zur Verfügung
zu stellen . Die Geiieralversammlung billigte den Ausschuß.
Beschluß . — Der Vorsitzende bemerkt dann nach einigen Dan-
kis Worten noch, daß seit April vor . IS . die Anstalt vollstän-

big belegt sei und daß gegenwärttg etwa 40 Anmeldungen
von Pattenten vorliegen , die keine Aufnahme findm können.
Man wird deshalb auch hier der Frage der Erweiterung als¬
bald näher tteten müssen und man plant die Einrichtung
einer Fraum - und Kinderabiheilung.

Damtt schloß diese Gmeralversammlung und unter dem
Vorsitz des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Linz  be¬
gann alsbald die Generalversammlung des Vereins zur
Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr  und zur:
Förderung des Baues gesunder und billiger Wohnungm im
Itegierungsbezirk Wiesbadm . Der Vorsitzmde thellt zu¬
nächst mit , daß die Vorarbeiten für die hier in Wiesbaden
vorzunehmende partielle Wohnungsstattsttk nunmchr )o weit
gediehm seien, daß die Statistik im Herbst d. I . ausgenom¬
men werden kann . Der Vorsitzende appellirt weiter an die
Anwesenden , neue Mitglieder zu werben , da bereits im vo¬
rigen Jahre die Ausgaben des Vereins die Einnahmen um
2000 Mark überschritten hätten , wenn nicht ^durch güttge
Spender die entsprechende Summe zur Verfügung gestellt
worden wäre . An Unterstützungen wurden an Pat .entm aus
der Stadt Wiesbaden 2000 Jl  und an Patienten von Wies¬
baden -Land 500 Jt  gezahlt . In der Hauptsache beschäfttgte
aber die Versammlung die geplante Errichtung einer
Fürsorge st eile für Tuberkulöse.  Herr Sani¬
tätsrath Dr . O bertü  s chen  gab ausMrlich Auskunft über
die Pläne , die man in dieser Bezichung hat . Die Fürsorge-
stelle soll für diejenigen Kranken geschaffm werdm , die infol¬
ge chres vorgeschrittenm Leidens keine Aufnahme in den
Heflstätten ftnden könnm . Sie soll also dm unheilbaren
Lungenkrankm dimm . Die Einrichtung an sich ist im
Großen und Ganzen schr einfach , aber der ganze Apparat ist
ein recht umfangreicher . Es sind nur zwei Zimmer nöthig:
ein Wartezimmer und ein Sprechzimmer . Der Arzt soll
dort nur als Berather fungiren , währmd die Behandlung
einer anderm Stelle überlassm bleibt . Außer dem Arzt fplh
noch eine Schwester thätig sein . Die letztere hat sich über die
Familienverhältnisse des Lkrankm zu unterrichten und sich
dann auch in der Wohnung des Pattmten zu überzeugen , daß
die gegebenen Anweisungen genau befolgt werden . Der
5kranke wird eymtuell eine Anzahl Milchmarken erhalten und
vor allm Dingen Mittel zur hygienischen Pflege des Maro¬
des . Auch eine Spuckflasche soll ihm ausgehändigt werdm.
Alles , um die Ansteckungsgefahr zu verhüten . Ein großer
Fehler bestche auch, wie Redner bemerkt , darin , daß dis
Kranken zu spät in die Heilanstalten kämm . Me Fürsorge-
stelle soll auch in diese-- Beziehung Abhilfe schaffen. ^ Sie soll
avch eine wirksame Kontrolle über die aus den Herlstättm ent¬
lassenen Kranken ausüben.

Herr Landrath B e r g ° St . Goarshausen bemerkte^ zu
den Ausführungen des Herrn Dr . Obertüschen , man möchte
voch auch für diejenigen Kranken , die direkt dem Tod in die
Augen sehen, eigene Keine Siechenheime bauen . Diese Krcm-
ken seien eine stete Gefahr für die gesunde Menschheit.

Die Fürsorgestelle für Wiesbaden soll nicht die einzige
sein, sondern man will auch an anderen Stellm des Regier¬
ungsbezirks solche Stellen errichten . Die Kosten der Einricht¬
ung sind mit 8000 —10 000 JC  veranschlagt . Diese sollen
dirrch ein zu bildendes Kuratorium aufgebracht werden.

Eine Dame aus der Versammlung regte an , auch dm
Vaterländischen Frauenverein für die Sache zu interesfirm.

Die Generalversammlung erflärte sich prinzipiell mtt den
Vorschlägen des Herrn Dr . Obertüschen einversranden und
wählte eine Kommission , die sich mit den weiteren Vorarbei¬
ten befassen soll. Die Kommission besteht aus dem engeren
Vofltand des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsucht und
den Herren Landgerichtsrath Dr . Hohmann , Dr . Stricker , As¬
sessor Travers , Assessor Reusch, Wolfgang BüAing , Dr . La-
guer , Stadtverordneter Heß , Landrath Berg und Lackirec
Stolz.

Zu wünschen ist nur , daß sich die in der Theotte schr scho-
rien Pläne praktisch durchführen lassen . - - bel.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden uick Biebrich sind
folgende luxemburgische Orte zugelassen: Barttingm , Bettem-
burg , Cap (ober Kappellen ), Clerf , Diekirchl, Tifferbingen , Dip.
pach, Dommeldingen , Düdelingen , Echternach, Esch a . d. Alz,
Ettelbrück, Felz, Grevenmocher , Hassel, Hesperingen , Hollettch,
Jtzig , Kopstal , LieudelinMn, Luxeimlburp» Mersch Mondms
(Bad), Mntsort , Petingen , R 'edingen a . Attert , Reinnch, Rö¬
dingen, Roodt b. «Grevenmacher , Rümelingen , Scrickweilep
Steinfort , Sttaßen , .Walserdingm , Wjasserbillig, Wvcker, Wer-
meckingen und Wietz. >Me Gebühr für ein gewöhnliches Ge¬
spräch bettägt 1 JL  50 $

* Nachschleppende Zeitwörter . Der Allgemeine deutsche
Sprachverein , Abtheilung Wiesbaden , schreibt uns : Nicht eben
zu den Schönheiten deutsch« Schriftwerke gehören die Schach
telsätze, die man erst nach mchrmaligMi Lesen mühsam versteht.
Aber zu diesem )Manyel au Durchsichtigkeit gesellt sich noch eine
Verletzung des Wül-lklanges, wenn die Sätze so gebildet werden,
daß ihre Prädikate , die tonschwachen schließenden Zeitwortsor-
men, nachKappern. Mjcm suche nur einmal den folgenden Satz
nicht blos zu verstehen, sondern lese sich ihn laut vor : „Eine
ausgezeichnete Arbeit ist das zCoeibändige Buch von Suonck
,Mekka", das einen Einblick in die sozialen Verhältniffe dieser
Hochburg des JÄEs gewährt und durch eine reiche Fülle von
PhotograpEhien, welche theilweise von einem Mekkaer Arzte, der
von Suonck in der Photographie unterrichtet worden ist, <mge-
fettigt sind, erläutert wird ". (Welch gesteigerter Mißton gegen
den Schluß hin und wie muß mcm suchen, Um nur auch die
rechten Schachtelstücke znsammenznsindM ! Leichter zu übersehen
mögen sie sein, aber wohlklingender werden solche Sätze auch
nicht, wenn sie kürzer sind, wie etwa der folgend« von einem
gefeietten Dichter unserer Tage : ,Mir konnten deutlich vor uns
die Kolonnen, die sich, wenn sie ins Granatfeuer kamen, theil-
ten, scheu". Und doch gibt es zwei einfache Grundsätze, di«
man nur zu befolgen braucht , Nm solche Satzungethnrne zu
vermeiden: man wähle öfter einmal die Haupsiatzfoiim und man
fange nie einen dritten Satz an , che man einen ersten oder gar
zweiten abgeschlossen hat . Man stelle also im zweiten Falle:
Wir konnten deutlich di« Kolonnen schen, die sich theilten, wenn
sie — kamen, oder besser gegliedert : Wir konnten deutlich schen,
wie die Kolonnen, sobald sie ins Granatfener kämm, sich!theilten.
Im erstm Falle hifft ein Uwban etwa folgender Att : Eine aus¬
gezeichnete Arbeit ist das — Buch „Mekka" ; denn es gewährt
cinm Einblick — und wird durch eine Fülle von Photographien
erläutert , die von einsm Mekkaer Arzte angefertigt sind, den
Snouck erst in der Photographie unterrichtet hat.
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□ Gcrichtspersonalien . Mtuar Morawe  von Höchst ist

«ls Diäiar au Las Mtsgericht i.i Leoo-.chütz verjetzt. VLi (ein:
Stelle in Höchst tritt Aktuar K yschky von Stettin . — Aktuar
Eger  von Idstein ist an das Amtsgericht Kirchen versetzt. In
Idstein tritt an seine Stelle Aktuar Paul Reblin  aus Stet¬
tin . — Aktuar Vamselow  aus Stettin ist an das Amtsge¬
richt in Eltville versetzt. — Der Jnstizanwärter Lei Her hat
die Prüfung für das Mut eines GerichtrschreiLerS bestanden und
ist auni Aktuar ernannt worden.

r . Auf den hiesigen Bahnhöfen ist seit einigen Tagen durch
bahnamtliche Verfügung eine Neuerung eingetreten, welche sehr
lvbsmswerkh und von großer Annehmlichkeit ist. Von den hier
einlaufenden Zügen ist den ausstcigcnden Fahrgästen die Erlauv-
nitz gestattet, wenn der Anschluß von der Taunus . oderRheinbahn
oder umgekehrt erreicht werden soll, innerhalb der Bahnsteig¬
sperre die Geleise überschreiten zu dürfen , um schneller zu dem
Anschlußzng zu gelangen. Natürlich ist hierbei die größte Vor¬
sicht im Auge zu behalten , daß kein Unfall emtritt.

* Schlitz den Nichtrauchern ! Der preußische Eisenbahn mi¬
nister hat der Post zufolge solgeu.de Verfügung an die König!.
Eisenbcchndirektionen gerichtet: Bei dem Beginn der Svmmer-
reisezest sehe ich mich veranlaßt , die über die Ordnung des Per¬
sonenverkehrs bestehenden Bestimlmungen den Eisenbahndirektio¬
nen in Erinnrung zu bringen und ihnen ihre genaue Beachtung
wiederholt zur besonderen Pflicht zu machen. Ich bemerke dabei
im einzelnen folgendes : Es wird aridunrnd darüber geklagt,
daß für d-Ä nichtrauchende Publikum nicht ausreichend gesorgt
sei und die Bestimmungen über das Rauchverbot in einzelnen
Wagen und Abtheilen von den Rauchern nicht beachtet werden.
Ich beauftrage daher die Eisenbahndirektivneu , streng darauf zu
halten, daß — soweit nicht besondere, abweichend? Bestimmungen
für einzelne Bahnen , z. B . Nebenbahnen, im Stadt - und Vor-
o' tverkchr bestehen — bei Bildung der Züge die Hälfte der Ab¬
theile 2. und 3. Klasse als Nichtraucherabtheile bezeichnet wer¬
den. Die Frauenabtheile sind daibei in die N.ichtraucherabtheile
nicht einzurechnen, auch ist bei ungeraden Zahlen das überschie-
ßende Abtheil für Nichtraucher zu bestimmen. In den T -Zügen
ist das Rauchen in den Gängen der Wagen für Nichtraucher und
solcher Wagen , die Heils für Nichtraucher , theils für Raucher
bestimmt sind, untersagt . In den Schlafwagen darf ivährend der
Stunlen von 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens überhaupt nicht
geraucht werden. In den übrigen Stunden ist das Rauchen nur
in den Mtheilen bei Zustimmung aller in demselben niitreisenden
Personen und bei geschlossenen Thüren gestattet, in den Gängen
also gleichfalls untersagt . Das Zugbegleituiigspersona ! hat hie
Aufrechterhaltung dieser Bestimmungen selbständig zu über¬
wachen und , ohne erst Beschwerden von Reisenden abzuwarten.
gegen Uebertretungen höflich, aber bestimmt einzuschreiten. In
den D -Zügen ist es Reisenden mit Fahrkarten dritter Klasse nicht
gestattet, in den Gängen der Wagen höherer Klassen sich aufzu¬
halten. Auch ist als Mißstand empfunden, das einzelne Reisende
sich in den Gängen vor den Wkheilen dauernd aufholten und die
in den Abtheilen befindlichen Reisenden am Ausblick verhindern
und stören. Es ist davon anszngehen , daß der Ranin in den Gän¬
gen vor den Abtheilen dauernd nur von den Reisenden in An¬
spruch genommen werden darf , die ihre Plätze in dem betreffen-
hen Abtheil haben.

* Ferienkarten . In Bezug auf die Ausgabe von Ferienkar¬
ten hat der EisenbahnMinister unterm 30. v. M >. einen Erlaß an
die Eisenbahudirektionen gerichtet, in dem es heißt : Seitdem für
Berlin die Einrichtung getroffen ist, daß während der großen
Somwerferien besondere Zeitkarten (Ferienkarten ) nach Vorort,
stationen ausgegeben werden, ist wiederholt der Wünsch geäußert
worden, die Vergünstigung auch den Bewohnern anderer Groß¬
städte zu cheil werden zu lassen. Die Einrichtung soll daher
versuchsweise in diesem Jcchre auf den ganzen Staatsbahnverkehr
ausgedehnt werden. Es sind für die Zeit der großen Schul¬
ferien überall da, wo diese nicht auf einen Kalenderinonat fal-
lem, auf allen -Stationen , wo ein Bedürfnih dazu vorliogt, unter
denselben Bedingungen wie Monatskarten Ferien -Stamm - und
Nebenkarten für die 1. bis 3. Wagenklasse anszugebm und da-
für die tarifmäßigen Monatskartenpreise mit einem der längeren
Geltungsdauer entsprechenden Zuschläge für die Zeit zu erheben,
die einen vollen Monat übersteigt . Für die Ferienkarten sind
einstweilen die vorhandeneir Monatskarten oder nöchigenfalls
Blankokarten zu verwenden.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen im
Juni in der Ahcheilung für Männliche 710 Arbeitsgesuche 462
Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 329 besetzt wurden.
In den Abtheilungen für Weibliche lagen 555 Arbeitsgesuche
vor ; 664 Stellen waren angemeldet und 400 wurden besetzt. Jns-
gesantmt waren im Juni d. I . 1265 sim Juni 1903 1386s Ar-
beitsgefuche und 1126 (1032) Angebote angemeldet und wurden
729 (809) Stellen besetzt.

* lieber einen Schwindler -Trick und seine Entdeckung be.
richtet die „Kl. Pr ." folgendes : „Hier Pariser Hof, bitte wer
dort ?" — „Fritz Opel -Misselsheim - Ich schicke Ihnen etwa in
einer Stund « meinen Freund , einen auswärtigen Automobilbe-
sitzer, reservieren Sie für ihn ein recht gutes Zimürer ." — Das
Hotel befolgte die telephonische Weisung des bekanntm Fabri¬
kanten prompt und die gesamlmte Kellnerschast, vom Picolo bis
zum Ober -Ober , marfchirte auf, als der Automobilist eintraf.
Selbst der Hotelier ließ sich zu Ehren des Gastes blicken. Der
war mit dem Zimmer recht zuftieden, dagegen äußerte er einige
Unzufriedenheit über die Post , die ihm unbegrcifli-cherweise eine
telegraphische Anweisung über A  2000 noch nicht gebracht habe,
obwohl sie längst da sein müsse. Der Oberkellner war mit Ver¬
gnügen bereit , A  200 vorzustrecken. Konnte der Herr doch nicht
zu seinem Automobil kommen, da sein Chauffeur in Homburg
auf Geld zur Westerf -ahrt wartete - Am andern Tag warmer
Automobikbesitzer verschwunden. Der Oberkellner klingelte bei
Opel an und erfuhr , daß man dort von der ganzen Sache nichts
wisse. Die Polizei hatte bald die Spur -des räthselhasten Anw-
mobilmcmns gefunden. Sie verhaftete ihn aM Samstag in ei¬
nem Hotel am Hauptbahnhof . Lothar Lehr heißt der raffinirte
Schwindler, _er stammt aus Siegen a. d. Ruhr und wohnte in
mehreren hiesigen Hotels unter falschen Namen , wie Mügg,
Becker und Schmidt . Er wurde dem Oberkellner gegenüberge-
stellt, erklärte aber stolz, daß er nicht die Ehre habe, den Herren
zu kenneii- fWie unangenehm ihm die Begegnung mit der Poli¬
zei war , zeigte der heftige (Widerstand , den er der freundlichen
Aufforderung , zur Wische zu folgen, entgegensetzte. Noch in der
Arrestzelle äußerte er sein Unbehagen, indem er die Stiesel aus-
zog und damit die Scheiben einschlug.

* Unfall im Zirkus . Die beiden kühnen Reitkünstler Ge¬
brüder Giotti stürzten gestern Abend -bei ihrer Jagdscene im
Zirkus Renz vom Pferde . Sie kamen zwischen die Manege und
die Plätze des Sperrsitzes zu liegen und mußten ohnmächtig vom
Platze getragen werden. Ein Arzt und ein Mitglied der uni-
formirten Samtätswache brachten die Verunglücktm bald wieder
»um Bewußtsein , sodaß sie nach wenigen Minuten ihre Reit,
künste wieder fortsetzen konnten..

* Ehejubiläum . Herr Carl Feix,  Schnhmachernieister und
langjähriger Bereinsdiener der Bürgerschützen, Richlstraße 19,
feiert heute das Fest der silbernen Hochzeit.

* Ein österreichisches Geschoß im Rhein . Bei einer dieser
Tage stattgöhabten Baggerung wurde im Rhein bei Mainz ein
noch mit Sprengladung versehenes altes Geschoß aufgefischt. Das
Fundstück ist eip nicht krepirtes österreichisches Geschoß.

* Der Bezirksverbaud der VaterländischenFrauenvereina
dankt im Jnjeratentheil für die ihm zur Weiterbeförderung
nach Deutsch?Süi >jwestafrika übergabenen zahlreichen Liebesga¬
ben, worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

Hü Wahlfieber . Gelegentlich der letzten Gemeinbswahlen in
Oberwalluf  bestanlssn dort zwei Parteien , die sich auf
Leben und Tod befehdeten, obgleich es sich dabei lediglich um
Personenfragen drehte und grundsätzliche Meinungsverschieden-
heiteui kaum bestanden. Zuletzt platzten die Geister in der Wahl¬
versammlung noch recht hitzig auf einander . Der Bürgermeister
nämlich hatte auf Ersuchen einer Wittwe , welche das Rathhaus
reinigte , für den Polizeidiener eine Mahlvollmacht ausstelleri
lassen, und als der Mann seine «Stimme abgab , da gerieth die
Gegenpartei in Wüch weil sie es nicht für schicklich hielt , daß
der Bürgermeister selbst in dieser Art in den Wahlkampf zu
Gunsten der einen Partei eingreife. Einer von der Gegenpartei
rief ihin zu: „Es ist nicht Recht, daß der Bürgermeister der
Wittwe eine Vollmacht schreiben läßt !" und ein Anderer von der¬
selben Partei , der Winzer Ludwig Schnock seinerseits fügte Hirn
zu, „Das sind Bubenstreiche !" Er soll dadurch den Bürgermeister
beleidigthaben und wenn er auch entschieden in Abrede stellte,
gerade den Bürgermeister mit der Aeußerung habe beleidigen
zu wollen , so wurde ihM doch der Prozeß gemacht, und während
das Schöffengericht ihn von der Anklage freisprach, bestrafte ihn
gestern die Strafkammer als die Berufungsinstanz mit 5 A
Geldstrafe, sprach auch den Beleidigten Pstblikations -BefiuMiß
zu.

* Jugendliche Nachtwandler. Unter dieser Spitzmarke
brachten wir gestern eine Notiz , daß am Hirschtzraben in mitter.
nächtiger Stunde zwei Knaben gefunden worden waren , die von
ihren Eltern auf die Straß « gefetzt sein wollten . Die Mutter der
Jungen theilt mit , daß die beiden Bengel schon am Nachtmittag,
als sie nach der Schule gehen sollten, davongelausen sind. Die
Eltern haben die Kinder während der Nacht vergeblich gesucht.

fs. Radfahrerpech . Ecke der kleinen Mauritiusftraße und
Neugasse fuhren sich heute Movgen zwei Radfahrer gegenseitig
in die Räder . Roß und Reiter wälzten sich auf der Erde . Nach-
dem zeigt es sich, daß durch dem Anprall das Vorderrad der ei¬
nen Maschine eine Elipsenform angenommen hatte. Sonst war
aber der Zusammenstoß ohne Folgen geblieben.

* Die Gewinne der diesjährigen Verlosung des Maffanischen
Kunstvereins . Von Sonntag , den 3. Juli cm werden in den Räu¬
men der Städtischen Gemäldegallerie iM 'Museum bis zu der -am
9. Juli stattfindenden Verlosung die diesjährigen Gewinne des
Nass. Kunstvereins zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt sein.
Neben 18 Oelbildern und Aquarellen treten diesmal 11 Origi¬
nalradierungen von namhaften Münchmer , Berliner , Tüssxl-
gen. Bon den 5 Mappen enthalten drei gleichfalls Radierungen,
dorfer und anderen Schwarzweißkünstlern zur Verlosung gelan-
die beiden anderen Handzeichnungen des vor zwei Jahren ver-
stoübenen Malers Emil Lngo. Die Zahl der Reproduktionen nach
Gemälden , die wie immer die Mehrzahl der Gewinne ausmachen
beläuft sich auf i'm Ganzen 34, darunter sind Photogravüren nach
Leibl und Böcklin, nach Uhde, Munthe , Friedrich Aug. Kaulbach
und anderen modernen 'Künstlern . In noch größerer Zahl aber
sind Blätter aus der von Prof . V. v. Logau herausgegebenen
Wandschmucksammlungen vorhanden . Römbrandt , Hobbeme,
Ruysdael , van Dyck Potter und so weiter auf der
einen Seite , Titzian Correggio , Palma Vecchio,
auf der anderen sowie Lucas Cranach und Hans Holbein sind in
einer oder zwei ihrer besten Schöpfungen vertreten.

* Stenographisches . Am 2. und 3. Juli tagte in Cassel der
Mitteldeutsche Stenographenbund Stolze -Schrey . Eine Fest¬
schrift, welche zur Ausgabe gelangte enthält Angaben über die
Geschichte des 25 Jahre dort bestehenden Vereins Stolzeaner,
dar Landesbibliothek, des Bundes des Vereins ufw. Rach einer
Vorstandssitzung kamen die gestellten Aüträge zur Berathung,
wurden der neue Bundesvorstand mit dem Vorort Marburg , die
Verbands - und SystemvertMer und die BezirkÄeiter gewählt.
Am 2. Tage Vormittags fand unter Leitung des Herrn techn.
Lehrers Kümpel das Wettschreiben und Lesen statt . Einen ersten
Preis erhielt u. a . iM Korrektschreiben (120—150 Silben ) Th.
Krieyer -Wiesibaden. Ein Diplom wurde für ausgestellte stenoyr,!.
phische Arbeiten , praktische, schönschriftlicheSchul - und Aüsftat-
tiwgsarbeiten ) auch dem Klub Wiesbaden znerkcmnt.

w. Arbeiter -Abstinentenbnnd . Vorgestern Abend fand hier
der erste öffentliche Vortrag des ArbeiteEbstinentenbundes im
Restaurant Dietrich Schillerplatz statt . Schon lauge vor Beginn
hatten sich die auswärtigen Mitglieder von Frankfurt , Höchst
usw. eingeflinden. Der Vorsitzende der Fraiikfurer Mitgliedschaft
begrüßte zunächst d"ie Anwesenden. Alsdann hielt Herr St ö r-
nsr (Bundesvorsitzender Berlin ) seinen Vortrag über das The¬
ma : „Die Arbeiter und die Abstinenzbswegung" der beifällig anf-
genbmMen wurde.

* Der Wiesbadener Athletenklub errang am Sonntag den' 3.
Juli in Friesenhei 'm-Lu-d-wi-gshafen den 2. Vereinspreis Ehrenpr.
Herr Ludwig Müller erhielt den 1. Ehrenpreis im Stemmen,
1. Preis 1. Klasse im Stemmen , den 3. Preis im Steinstoßen,
den 10. Preis im Mngen . Herr Karl Eydt den 3. Preis zwei¬
ter Klasse ihn Stemmen , den 8. Preis im Ringen . Herr Philipp
Merten den 4. Preis zweiter Klasse iM Stemmen , den 5. im
Ringen . Herr Friedrich Kahlert in der 3. Klasse, einen SteMm-
und einen Ringpreis . Das - Resultat ist ein Beweis , daß der
Verein gute Fortschritte macht.

* Walhallatheater . Zn der heutigen Aufführung der Operette
„Der Vogelhändler " singt Frl . Görgi die Brieschristel und Herr
Dir . NothMann den Baron Weps . Morgen , Donnerstag , wird
zmn siebenten Male der Mikado gegeben.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männcrklub " hielt am
vergangenen Sonntag sein diesbezügliches SomMerfest ans der
Alten Adalschöhe ab.' Die musikalisch-en Darbietungen einer gut
besetzten Kapelle, in Abwechslung mit den von dem Verein stim¬
mungsvoll und mit feiner Nuancirung vorgetragenen Chören,
fanden viel Anerkennung und verdienten Beifall . Auch für Uri.
terhalttmg des kleinen Volkes war aufs Beste gesorgt. Eine statt-
liche Kinderschaar — wohl an 250 — ganz kleine, und größere,
fast alle in Weih gekleidet, bunte Fähnchen schwenkmd, - er-
öffneten mit einem Zuge durch den großen Garten hie Reihe
der Kinderbelusti-gungen. Freude strahlte aus allm Gefichtchen
und mit den Kleinen und über die Kleinen freuten sich natürlich
auch die Großen , namentlich die Eltern . Kein Mißton störte das
schöne Fest. Es sicht zu hoffen, daß -auch die am 17. d. Mt be.
vorstehende Rheinparthie des Vereins nach Rüd -esheftn und Um¬
gebung — wofür sich jetzt schon eine rege Becheiligung zeigt,
ebenso schön verlaufen wird.

* Der König von Dänemark empfing gestern mit seinen,
Bruder Prinz Hans von Schleswig -H>olstein-S -onderburg ?4Alüikz.
bürg die um 12^2. Uhr hier von Langenifchwalbach eintreffend:
Fürstin zu Schaumburg -Lippe und nahm sodann mit herfelhc«
das Diner im Park -Hotel ein. — Der König ist von dem großen
Unglück, welches den Dampfer ,,-Norge " betroffen hat , sehr er-
griffen und hat Anweisung gegeben, daß ihm über sämmtliche
Einzelheiten direkt telegraphisch Bericht erstattet wird . Ans
demjetben Anlaß hat der König am pöüontag Abend den veap.
sichtigten Besuch des kgl. Theaters ausgegeben.

* Ein Wiesbadener mit dem Kaiser zur piordlandsre>se.
Dem 15 Jahre -alten L. K-ath, Schn des Rentners Herrn Kath
in der Scheffelstraße , welcher zu Ostern das Gymnasium der-
lassen hat , wurde eine besondere Auszeichnung dadurch zutheil,
daß er vom Kaiser zur bevorstchenden Nordlandreise eingel-aden
wurde . Der -erst Fünfzehnjährige verdankt diese Auszeichnung
seiner Kunstfertigkeit als >Marinsmaler . Bilder , welche dem Kai-
fer zugefcmdt und von ihm angenoMmm wurden , sind die Ver¬
anlassung zu der Einladung gswesen.

* Der westliicha Bezirksverein hatte für heute im Restaurant
Waldeck bei Herrn Thon hier i*ai « ommerfest geplant . Mit
Rücksicht auf die feuchte Witterung ist das Fest mn 8 Tage ver,
schoben worden.

* Kirchliche Vvlkskouzerte. Mit klangvoll mächtiger Sopran,
stimme und durchdachism Vortrage sang Fräulein Marie Ehe-
lius von hier in dem lstzten Konzert die Mefstasarie „Ich ' weiß,
daß. mein Erlöser l-öbt", ,.Trofr " von Nikolai und das schöne-
Lied „Vertrauen >anf «Gott " von Ziegler , womit sie, 'wie iinimer,
Beifall und Anerkennung fand. Herr Hermann Diehm von
hier (Cello) spielte mit vollem schönen Ton und vorzüglichem!
Vortrage das ernst feierlich angelegte ,Mebei " von Hepworch^
und ans besonderen Wunsch nochmals das letzthin von ihm v»r»̂
getragene wunderbar schöne „Andante religiosv" von Hauser,
womit er sich ebenso wie Fräulein Chelius den Dank aller Hö¬
rer erwarb . Eingeleitet wurde das Konzert von Herrn Wald
mit dem großen „Fefchräludiulm" für Orgel von Sülze , düm- er
später das melodiös liebliche „Audlante cantMle " von Lemineus
folgen ließ . Anch>dieses Konzert erfüllte seinen Zweck, schöne
kirchliche Musik in vollendeter Wjeffe zu Gehör zu bringen -, —
Für diesen Mittwoch Abend stcht ein ganz außergewöhnlicher
Genuß bevor. Das bei seinem früheren Auftreten in diesen
Konzerten stets mit größtem Interesse gehörte Posaunenguartett
der Herren Richter , Martin , Ponath und Arndt wird Ko«lpl!-
sitionen von Gluck, Kreutzer (Das ist der Tag des Herrn ) u . A.
zum Vortrag bringen . Außerdem wird der beliebte Teiwrist,
Herr Gustav Marbeck, das Konzert durch den Vortrag verschie¬
dener Lieder, darunter ^Sehnsucht" von dem Königl. Kapelkmei.
ster Paul de Neve, bereichern, so daß ein Konzert bevorsteht,
dessen Besuch ein sehr lbhuender sein wird . Kirchliche Volks-
konizerte wie dieses finden jeden Mittwoch von 6—7 Uhr in der
Markikirche bei freibm Einttitt statt.

* Der Wiesbadener Fechcklub in St . LouiS. Nach
den bis jetzt eingegangenen Nennungen werden folgend«
deutsche Fechtervereine durch einige ihrer besten Kräfte
bei dem Wettkampf uim die Welkmeistevschast in St . Louis ver¬
treten sein : Fechklub- Herrmannia Franffurt a . M - Fechtklub
Osfenbach, Fechtverein Elberfeld, Berliner Fechtklub und der
W i e s b a de ne r Fe ch-t k l u b. Letzterer beabsichtigt den in wei.
ten Kreisen bekannten Landessekretär Karl N 'e i st dorthin zu
entsenden. Die Höhe der der Fechtergruppe vom Neichsausschuß
überwiesenen Summe ist vorläufig derart bemessen, daß bei 6
Fechtern jedem derselben gar -antirt werden kann: freie Bahnfahtt .
2. Klasse Berlin -Hamburg , freie Dampferfahrt incl. Verpflegung
bis Newyork 2. Kajüte , freie Bahnfahrt bis St . Louis und wie¬
der zurück bis Berlin . Der Aufenthalt in St . Louis wird durch
die -GastfreuiiLschast deutscher Landsleute und Gönner sich vor¬
aussichtlich zu keinem kofispi-eligm gestalten. — Der Wiesbade --
ner Fecht-Elub bogcht übrigens - am Donnerstag , 7. Juli ., den
Geburtstag seines Protektors , des Prinzen Karl von Ratibok,>
in folgender ffiMfe: Abends 8V2 Uhr auf dem Fechtboden des
Clubs , Luistenstr. 26, Aussechten des von dem Prinzen aeftif-'
teten iWiander-Ehrsilpreises in einer am gleichen Abend durch das^
Loos zu entscheidenden Waffe . Nach dem Fechten findet im Kel¬
ler der ,Malhalla " ein Festkommers statt . Zu beiden Veran¬
staltungen sind Freunde des Fechtsports freundlichst eingeladen.

-üviu «ui N̂ u-jiniag gier iraNscmv, ya
ben wir noch die Namen der in der Unterstufe und beim Fechtei
mit Preisen bedachten Turner mitzucheilen. Unterstufe : 1. A
Neuendons, T .-G ., mit 64% Punkten , 2. Otto Leipold, M .-E.
V., mit 64dreisechstel P ., 3. C. Adiwr , Mi.-T .-V-, mit 63% P,
4 M . Reusing , T .-V ., 5. Aug. Müller , T .-V., 6. Joh . Morgen
stern, T .-V ., 7. A. Weber , M .-T .-V., 8. W. Berghvf , T .-V.
9. H. Heymann , T .-V., 10. A. Leisibach, T .-V ., 11. I . Jeck un!
R . Seibel , T .-V., 12. L. Fink , M .-T .-V., 13. C. Gruber , T .-V.
14. W Opel und G. Ramspott , M -T .-V ., 15. M . Heinz , (M-
T .-V ., 16. V . Mstrtini , T .-V ., 17. H. Höhn, T .-V -, 16. C. Wahl
M .-T .-V., 19. H. Saedtler , T .-V ., 20. L. Horz , T .-V ., 21. A
Schneider , T .-V., 22. C. Pfaff , M .-T .-V ., 23. H. Valentin
T .-V ., 24. Wi Schwerdtfeger , M .-T .-V., 25. W Hirsch, T .-tG-
W A. Hamwer , M -T .-V., 27. Hch. Berghäuser , T .-V., 28. Jak
Wild , T .--G ., 29. Fr . Prollius , T .-G ., 30. Joh . Wollmerscheid
T .-V . und Wolf Schmidt , M -T .-V., 31. Ernst Lenzner, M - T?
V., 32. Karl Gastle und Gust . Walter , T .-V ., 33. Rich. Fill
T .-G ., 34. Aug. Käppele, M .-T .-V . Von den einzelnen V«rei-
nm sielen m der erst-sn Stufe dem „Turn -Verein " 11, dem
,Männev <Turnverein " 3, der „Turn -Gesellschast" 5 in der
zweiten Sttrfe dem „Turn -Werein" 19, dem „Männer -Turuver-
f ? 14 und der „Turn -Gefellschaft" 5 Preise zu. - Fechten iv
fester Mensur : U Preis Gg . Berchof, T .-V., 2. Max Reusing

und Hch. Rumpf , M .-T .-V., 4. Rich. Zapb
^ IeT' M - T .-V., 6. Wich. Wahrmmid , M?

T -'V - - Fechten m loser Mensur : 1. Preis Fritz Müller , T -B.
% m 3‘ -®0- Berghof, S .4ß., 4. Fr . Kimmel,

T .-V., 6. Karl Häßler , M -T .-V., 7. Karl
Dienstbach, T .-V. Berm Knabeuwettturnen errangen vom Män-
u^ urn? ereiu Preise : Hermann Neeb 1., Fritz Gärtner 2., Ru-
U ^ Hans Herrchen 4., Philipp Höhn 5. und kW-il-

0- Auch von den Angchörigen der beiden an»
derm Vereine wurden je 6 Preise erzielt.

debätirt Donnerstag zum 1. Male Ralph
^ ”1̂ ' If, £ dessen Name weit und breit bekannt ist.
^ ^ Ärhriston. war ich verflossenen Monat das Tagesgespräch

^ ^udon - Der Direktion des Circus Renz ist cS
gelungen, dich« Senfattonsnnmmer ersten Ranges welch« sowohl
E ^ ^ ckalischeni als auch auf equifibristischem Gebiete die bewor.

^  20- Jahrhunderts ist, auch für Wiesbaden
verweisen wir «uf die Donn « ftaS

ltell̂ ? ^/d «S Circus Renz, da diese Vor.
wrbLieNt Ân ^ ^ les und nur gutes bringen wird , da»vis letzt in Wiesbaden nicht gesehcii haben.
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7. Jnli 1004. Nr . 158. ERe - r aBener Se » er«l»N «zetser< ' n . JaIrMitz.
* Boim König von Sachsen in Ems waren gestern zur Tafel

geladen die Herren: Bischof Willy, Domdekan und Generalvicar
Hllpisch aus Limburg, Regierungspräsident Heng st enb erg
aus Wiesbaden  und Landrath Duderstadt aus Diez.

* Gesangwettstreit in Hoch heim. Der von dem „Sänger¬
chor Wiesbaden  in Hochheim am verflossenen Sonntag in
der zweiten Kunstklasse errungene Preis , bestehend in einem fil,
Lernen Pokale und Medaille ist auf einige Tage in dem Schau
feilster der Cigarrenhandlungdes Herrn Ernst Keller,  Kirch»
gasse, Ecke Louisenstraße ausgestellt.

Ztrakkammer-Zitzung vom b. Huli 1004.
Diebisches Mädchen.

Die etwa 15 Jahre alte Emilie H a x aus Crouberg hatte
beim Haustren verschiedentlich Geldbeträge gestohlen. Das Geld
hatte sie ihren Eltern übergeben. Neben ihm als der Diebin
war daher ihren Eltern der Prozeß wegen Hehlerei gemacht
worden, weil man annaym, daß sie entweder um die Herkunst
des Geldes gewußt, oder wenigstens hätten wissen können. Vom
Schöffengericht in Königstein sind alle 3 mit 3 Tagen Gefäng-
mß bestraft worden. Während das Kind sich jedoch dabei be.
ruhigt hat, ist von Seiten der Eltern wider das Erkenntniß die
Berufung angsmeldct worden, da sie des Glaubens gewesen,
daß, was das Kind ihnen erzählt, daß es nämlich das Geld zum
Geschenk erhalten resp. für Honig vereinnahmt habe, richtig
sei und sie erzielten auch ihre Freisprechung.

Diebstahl.
Der Heinrich Plein es  von Arnheim, war 14 Tage Buch-

Halterm einem hiesigen Hotel, da machte er eines Abends mit
dem Oberkellner einen Ausgang. Er bemerkte dabei, daß der
M-mn den «Schlüssel auf der Kasse stecken ließ, schlich sich Nachts
m diese heran und entwendete2 Sparkassenbücher über 400, resp.
450X ein Werchpapier über 140 X,  sowie etwa 150 X Bargeld
Uctt diesen Sachen, sowie1 8JL«Wechselgeld, die in seinem Besitze
waren, machte er sich davon, wurde jedoch gleich andern Mvr.
gms als er die Sparbeträge edheben wollte,» echaftet. Zur Sühne
semm Tkwt hat er obgesehen vou drei Wochen, die für durch
die Vorhaft verbüßt erachtet werden, auf 5 Monate 3 Tage ins
Göfangnih zu wandern.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah«.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

7. Juli:
Nur zeitweise schwach windig, vorwiegend wolkig,

Temperatur wenig verändert.
ffvh® t ”»aUete ..8 bur ^ bie  WeilburgerWetterkarten, welche an der

° "^des „Wiesbadener General - Anzeige  r",
Maun.mSstraße8, t ä g li ch angeschlagen werden.
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Mirbachs Nachfolger.
Berlin , 6. Juli . Als eventueller Nachfolger des Frei¬

herrn von Mirbach  in seinem Amt als Oberhofmeister der
Kaiserin wird in Hoskreisen der Vize-Oberzeremonienmeister
don den Knesebeck, der langjährige Einsührer des diplomati¬
schen Korps, genannt . (Also geht doch etwas vor ! — Siehe
auch «Pol . Uebersicht". D. Red.)

Vom Zarenhofe.
Paris , 6. Juli . „Echo de Paris " meldet aus Peters-

bürg, man erwarte in Peterhof die Niederkunft  de r
3 a r i n in 2 oder 3 Wochen.

Handelsvertrag.
Paris , 6. Juli . Nach Petersburger Meldungen begiebt

sich Herr von Wstte nach Berlin , um den Handelsvertrag mit
Deutschland zu unterzeichnen. Rußland habe Zugeständnisse
gemacht in Bezug auf die Einfuhr von Berg-Produkten und
Manufakturwaaren, Deutschland hinsichtlich der Getreidezölle.

Zwischenfall in der span . Kammer.
Madrid, 6. Juli . In der Kammersitzung ereignete sich

gestern ein Zwischenfall. Ministerpräsident Maura hatte
°̂ en Antrag auf Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung
rf8 Abgeordneten Banon eingebracht. Der Kammerpräsideiit
Römers erklärte, Banon sei sein persönlicher Freund und ein
Ehrenmann. Er weigere sich, in der Kammer die Forderung
Mauras Folge zu geben. Darauf hob er unter allseitiger
großer Erregung die Sitzung auf.

Doppelmord.
Warschau , 6. Juli . In einer Straße im Centrum dev

«tadt wurde die 70 Jahre alte Fabrikanten -Wittwe Gold-
k«!a n n und chr Dienstmädchen in bestialischer Weise e r m o r.
° t. Die Untersuchung ergab, daß der Handlnngsschüler

Alexander Jdensohn  den Mord begangen hat , um sich,
^ch Beraubung der Goldmann die Mittel zu einer Studien-

Ceife nach Sachalin zu verschaffen.
Oer ruffirdi-japanifdie Krieg.

Petersburg , 6. Juli . Nach aus Liaujang eingetroffe-
s Meldungen haben die Japaner den Vormarsch auf Liau-

g eingestellt  und sich nach Fönghwantschöng zurückge.
Ken . Seit zwei Tagen herrschen heftige Regengüsse. In
^ Umgebung von Sinjen konzentriren die Japans große
T̂ bpenmassen. Nach Meldungeii aus Port Arthur ist das
Z^egsschiff„Preswjet" ganz unversehrt. Alles befinde sich

demselben wohl.
Kiew, 6. Juli . Aus besonders» Besicht Kuropatkins

"^ öen die Festungen Otschakow Kersch sostoie zwei bal¬

tische Festungen eine große Anzahl schwerer Geschütze an die
Feldarmee  abgeben. Die Regierungswerke liefern 30
Geschütze im Monat.

Tokio, 6. Juli . Der britische Dampfer „Keelten", wel¬
cher mit Eisenbahnschwellen beladen ist, ist überfällig.
Man befürchtet, daß er dem Wladiwostokgeschwader in die
Hände gefallen ist.

London, 6. Juli . Dem „Daily Telegraph " wird von
seinem Shanghaier Korrespondenten Borleigh telegraphirt,
daß der chinesische General Ma alle Reserven in Stärke von
zwei Brigaden nach Tungtschao zur Hauptmacht beordert ha¬
be. Man nimmt an, daßdiesesVorgehen auf die Neutrali-
tätsverletzung der R u s s e n zurückzuführen ist, welche die chi¬
nesischen Batterien vor Liaujang heftig beschossen. — Der
Petersburger Korrespondent des „Standard " meldet, die
Russen behaupten, daß von den Japanern nur wenige der bei
Tschemulpo getöteten Russeir beerdigt worden seien. Die
meisten seien in Säcken in die See geworfen worden.

Paris , 6. Juli . Der Petersburger Korrespondent des
„Echo de Paris " berichtet, die Lage Kuropatkins habe sich wie¬
der gebessert, sei aber nicht derartig , daß er eine entscheidende
Aktion unternehmen könne. Rußland verfüge augenblicklich
in Ostasien über 160 000 Mann . Im Dezentber werde Kuro-
patkin 400 000 Mann befehligen, welche er nach seiner eige¬
nen Angabe zur völligen Besiegung der Japaner nothwendig
habe.

Paris , 6. Juli . Der „Matin " nieldet aus Petersburg:
In diplomatischen Kreisen sei nian sehr aufgebracht über die
japanischen Preßartikel , in welchen sowohl Deutschland ivie
Mich Frankreich des beabsichtigten Neutralitatsbruches be¬
schuldigt werden. Die französische Regierung soll nach den
Häsen in den Kolonien den Befehl gesandt haben, erforder¬
lichen Falles die russischen Kriegsschiffe anfzuiichmen. Wei¬
ler wird berichtet, daß zwischen Japan und China ein Gcheini-
vertrag abgeschlossen sei, welcher ernste Ereignisse nach sich zie¬
hen könne.

e- -Zimm «r-Woh »ung
&  behör per 1. Oft. z. vei
270 'Mt.

mit Zu»
verm. Pr.

8130
Näb- Bertranisiraße9 1. St ., Biel.

Zimmer und Küche zu ver-
&  niiethen. 3117
Riedsiratze Nr. 2, an der Waldstr.
Feinst. Salat -Oel per Sch. 82 Pf.
Feinst. Sesam Oel per Sch.40 Pf.
Feinst.Erdnuß Oel p.Sch. 60 Pt.

Bei 10  Liter billiger. 3118
Kochendörfer ’»

Konsumgeschäft . Vorkstraße9
Jüngerer fl . itziger

Hausbursche
sofort gesucht. 3130

Carl Klapper,
Blücherstr. 15.

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung. Hilfe so¬
fort. Bedarfsartikel. Damen k.sich vertrauensvoll an mich wenden.

Liuswärtö brieflich. Frau
JLe.ÜKsa&iim , Berlin , Dra-
goncrüraße  85 . 1627

LagerhalZe,
schön geziiumcrt, ivie neu. 5X12
Meier Innenuiaaß , desgleichen eine
abgeschlageneHalle billig zu ver¬
faulen. 'Näheres Wcllrinstrnüe ll),
Pari . 3142

(iltiimüiurmtu .«
altdeutsche Schmiedckunsi. 7 Meter,
zur Hälsic des Preises, zu ver¬
laufen. a L4i
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Tokio, 6. Juli . Die japanischen und russischen Streit¬
kräfte sind augenblicklich bei Kaiping im Gefecht. Kuropat-
kin hat 30 000 Mann zur Verstärkung der russischen Stell¬
ungen bei Taschitschao herangezogen.

Nekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
cnftalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Pk“ » k . ÄL “ Ä ',7 CM
2763.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 7.  Juli 1004.

185. Vorstellung.
Das grotze Geheimnis.

(! ,« 8aei '«t 6« Polieliinelle .)
Lustspiel in 3 Akten von Pi rrc Wolfs. Deutsch von Max Schönau.

Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Man J  S
verlange

*C ° -

0 ^ V*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, Z.- , 3.50, 4,_
Cogn&o zuokerfrei Flasche Mk . 3 -

VorxiigrHch für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Ein hochelegantes
Damenfahrrad

Kranfheithalberpreiswert zu ver-
faufe». 8161

Näh. in der Gxped. d. Bl
^chwaldachcrstr. 17, Hlh., 1 St.,

g Schlafstelle zu verm. Woche
2,30 Wt._ 3164

Bernhardiner
XSL  XL

schwarz und weiß, entlaufen. 3121
Gegen Belohnung abü,geben.

^rankenstratze 7.

Billig
zri verkartfenr

1 bronzirter Zimmer-Ofen, 1 2schl.
Bettstelle mit Sprungleder-Matr.,
1 Heiz.GaSosen, 1 Gaskochherd,
1 Fenster-Potcst. ZI 57

Nheinstraste 88.
4M kliere, alleinstehende Frau

sucht im stillen Haushalt
Monatstelle. Näh. Adelheidstr. 7,
Gartenb.. Part. 2152

Ein fand . Mädchen
von 15 bis 16 Jahren gesucht.
3159 Sedanllraße 14,

1 St., l.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets. 3127

Philipp Rinn,
_ Rbeinstr. 42.
Schneiderin (braucht nicht

selbstständig zu sein) auf einige
Zeit zur AuShülfe gesucht. 3138

Elareulbalcrstr. 5, P ., r.
«itsliaitre , Rrell,
Seegras , alle Tape-
ziererartikcl

empfiehlt billigst 4492
A . Rttdellteimer,

Mauergassc 10.

vorrüglich« RBlselebfjye.
Weber's so
moderne
Bibliothek
Sammlung bester
Romaneu. llovell.
beliebt. Autoren.

Preis des Bandes 20 Pfg.
Bis setzt liegen 65 Bünde vor,
deren Jeder Für sich abge¬
schlossenu. einzeln käuflich ist.
Elle 3—4 Wochen erscheint

ein weiterer Band.
3n allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber*s Verlag

Beilbronn a. liedrar.
= Prospekte kostenfrei. —

Meiisjteihmg.
Für einen strebs. jungen Mann

bietet sich Gelegenheit zu einer
auskömmlichen Stellung

Geborener Wiesbadener, ober
solche Herren, die schon läugere
Jalire am Platze ansässig, bevor-
zuar. 3161

Offert. 11. -1/. 5*’. 3162 an
die Erped. d Bl

Beamten u. Pensionäre lömicn
aus streng reelle Weise Nebenver-
dienll >aben

Offen, u. K . Sj.  3163 cn
die o ;p. t). Bi. ubeten. 3163

auch hochgradig , se.bst wenn
bereits gezapft , heilt iclimerz-
ii. gefahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren. 656/93

stkäheres oegen 1v-Pfg.»Marke.
Hans Weber in Stettin.

Mann Mmelfig, ). abgel .,
\y  noch in gut. Zustande bcfindl.
dunklen Saceo- od. Jackett-Anzug
nebst ein Paar Schnürschuhen(kl.
Fuß) geg. entsp Bcz. zu k. Nicht
von Wiederverkäu ern. Gefl. Slach-
richt unter t». F. 3115 an die
Exped. d. Bl. 3119

dolsstraße 12, Stb., 2 Alans,
u. Küche per 1. August zu

verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein-
Handlung. 3144

Junge Stare
;um Anlernen

Mk 150 . 3154

8Lkkib6Zc6o.,N/L
^üt̂ellmundstraße 54, Stb., 2. St .,

*y erhält j Mann Logis. 3145

Tücht . Tüncher
sofort gesucht,
slraße 61.

stlähercS Adler-
3151

Tücht. Frau
sucht2—3 Stunden morg. MonatS-
stelle. Hennannstr. 17, V., 2. 3150

lucht Stelle zur
Aush. od. sonst.

BertranenSpost. Ost. u. K . IS.
3145 a. D. Exv. d. Bl. 3146

Küchenschrauk,
groß, gut erb., billig zu verkaufen
Dogheimerstr. 35, P._ 3122

Reue
Sitzbadewanne
m. Holzboden, sofort bill. z. berk.
Röderllr. 39, Part., l. 3138

al̂ in schöner Konsolchen, Lck-
schränkchen, eintüt. Kleider»

schrank. Kanapee, Kommode, 1. u.
2»schl Bettstellen, lack, von 5 Mk.
an u. pol. Nachtschränkchen, Spie¬
gel, Bügeltisch, gr. und kl. Küchen¬
tisch, einz. Eprungrahmen billig
abzugeben. 3136

1L- Kochftatte 19 .
Eine Mililugs-Glln-
in Holz , fast neu, billig abzugeb.
19 Hochstätte 19._ 3137
dLme Werkstatt oder Lagerraum
^2 - 40 <gm groß, mit oder ohne
Wohn. fof. ob. spät, zu vermieten.
Niehlstr. 22._ 3125
HHAellritzstraße3- , eine mittelgr.

Werkstatt mit Lagerraum a.
1. Okt. zu verm Näh. Franken-
straße 19, P,_3143

Prachtvolle
S Ziuuuer - Wohnung

mit Bad, 2 Balkons, Küch7 l
Mansarde, 2 Keller, Kalt- und
Warinwassereinrichtung sof. z. verm.
BiS 1. Oktob. 1904 für 100 Mk.
(wegen Abreise). Nähere- Dotz-
heimerstr. 85, 3. St . 3129

chwaibacherstr. 39, föttb., eine
3 Zimmerwohn., Part., per

1. Okt. zu verm.
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Arbeits-
Nachweis.

Der WeltsuiarKt
der

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-

straße8 angeschlagen. Von 4*/* Uhr
Nachmittags an wird der ArbcitS-
markt kostenlos in unserer
Expedition verabsolgt.

LtWn-Kesuelw.
FLin jg., braves Riädchen sucht

Beschäftigungals angehende
Berkäuferin in einem Laden irgend
welcher Branche. N b. PH. Schäler,
Platterstraß- 23»._3099
rt ^ ame mit guter Handschr. sucht

Besch, im Schreiben. Abschrift.
Adrefscnschr. u. dgl. Ofs. wolle
man u. B . K . * 5 an die Exp.
d. Bll abgeben. 3048

« | nft. Frau s. Wasch- u. Putz-
bcschästignng. Weilstraße 8,

Hth. Oppitz._ 3103

Offene Stelleil:
Männliche Personen.

Ein tüchtig. Sattlers
und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auchl Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim . 126

Tttcht . Tüncher
sofort gesucht. 3076

Joli . Siegiimud,
__ Jahnstraße 8._

Steinhauev
finden Beschäftigung. 1625
Ph. Herrn.Leonhard,

Eltville a. Nh . 1625

<78>ücht Taglöhner findet
^ dauernde Beschäftigung bei
Bilse & Böhlmann, Hellmund,
straße 13. 3106

2 lacht. Zchricher
gesucht bei 1626

Karl Schreiner.
Vierstadt,

_ Sandbachstraß- 4.
Tüchtiger

Drilckklembkittt.
sowie Einlegerin sofort gesucht.

Carl Ritter , Buchdruckcrei,
_ Luisenstr. 23. 3139

Aach-aM»-. AspisÄ-
n. fophlttcn.
Eine leistungsfähige Tcerpro-

dukren-Fabrik sucht für Wies¬
baden and Umgegend
einen bei den Baumaterialien -,
Dachdecker- und Asphalt -Ge¬
schäften gut eingeführtenBertretee.

Offert, erb. unter 4' . CI. B.
160 an Bndolf Jflosse,
Frankfurt a M . 103H250

Eine leistungsfähige fübb.
Zigarrenfabrik, welche zu Mk.
23- 60 Vorzügliches leistet, sucht
prima Bertreter
geg. hohe Provision, jedoch muß
derselbe in den feineren Zigarrcn-
u. Kolonialwarengeschästen gut
eingesührt sein. Off. unt. I>.
1963 an Haasenstein
& Vogler , A .-€r., Frank
furt a . M . 1512/67

Für Jjnm 1601

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

RöttgerS öb Buchholz, Krefeld.
Guten

Verdienst
erhalten tücht. Leute(auch Frauen)
durch den Verkauf eine» sehr gang¬
baren Artikels. Näh. zu ersadren
Platterstraße 53, 1 St ., r. 2961

Ein ordeutl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Braver Jnnge,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu
erlernen wird unter günstigen Be¬
dingungen gesucht in der Bäckerei
Webergafft 54.  3881

chlosserlehrlinggesucht Schachl-
^ straße9. 9032

^. chlosserlehrling sucht Earl Wie.
3* wer, Bau u. « unstschlofferei
kltvillerstr. 4. 852g

Znver lässiger
Laufbursche

per sofort gesucht, 3124
I . Mannheimer»

Marktstraße 10. _
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur '
Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrling: Spengler
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Gärtner
Installateure
Lehrlinge: Mechaniker, Tapezier
Bureaugehülfe
Einkaffierer
Krankenwärter

Ht6eits=ladia)eis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GklNkmdeliadgWes6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7*/»

u. Sonntags von ll —12Uhr.

Weibliche Personen.
Jung . Kindermädchen

wird gesucht. 3108
Saalgaffe 34.

Per sofort

MrmMfien
für den Verkauf gesucht.

Wilhelm Wemmer,
Wilhelmstr . 4h . 30--3

Nettes Allkiillniidchkn,
welches Kinder liebt, zum 15. Juli
gesucht. 3005

Seerobenstr. 19. 1., l.
Ein jung . Mädchen

gesucht. 3086
_ Hellmundstr. 30.

Eine tüchtige
Wäscherin

findet dauernde Beschäftigung in
der 3133

Garnison -Waschanstalt»
Rheiustraße 47.

HAHHonaimädchen ob. »Frau ges.
«***»• Albrechkstr. 85, 1 8132
Ein starkes , williges

Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn
gesucht. 3131
_ Hellmundstr. 54 Part.
ckŝ-ucht. Mädchen lagsuber sofori
^  gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.

Cachi- Arbkilnilmrii
sofort gesucht. 2447
12. fiiiek , Damenkonfektion,

Rerostraße 28, 2.
«Mäbdjcu auf gleich gef. bei
y/1 R. Blumer.
2960 Bertramstr. 20, M., 1.

nst. Mädchenk. das Kleider-
wache» gründl. erl. 0044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
A
^»« »»Sdchenk. sich in der feinen
•nf *- Damenschneidern weiter
ausbilden. Vergütung w. gewädrt.
Gneisenaustr. 15, Hochp. r. 9045

Eine einfache, tüchtige
Verkäuferin

zum 15. Juli gesucht. 2843
Hart Martmann,

Schweine-Metzgerei,
_ HLinergasse 7.

Stickerinnen.
In Handarbeit geübte Damen

finden sofort lohnende Be¬
schäftigungs. leichteu. schwierigere
Arbeite». 2513

Zu melden
Saalgasse 40, III.,

9—11 u. 8—5 Uhr.

Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Hevvschafts-
Attgeftellte

aller Brauchen.
Institut L. Ranges.
Wiesbaden,
Langgasse 4,1,

Haltestelle der elektr. Bahn.
Tel cf. 339 « .

Täglich
neue Steffen

jeder Akt.

Zur Leuliitung!
| Hotel -Personal , I
gl welches durch mein Bureau in
— Sommecfaifo »-Stellen

j plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Brrück-
fichtigungf. Wintersaison-
Stellcn nachd. i alienischen
u. französ. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae ypten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Cnrrespondenz. Weil-
verzeigte Verbindungen im M

In - u. Ausland, 3011 |
Karl Frantaen,

Stclleuvcrmittler . 0

Genferverein,
Webergaffe 3,
Telephon 319,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Wiesbadens
Erstes Eentral PlaziernngS-

Bureau
für säwtl. Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Penfions-
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
dir 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Kiicheu-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädche» ; Waich-
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Mißliches Jjeii|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beimL-edanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Köchinnen
in großer Anzahl sür Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschafts-
häuscr, Lohn 40—80 Mk.

Kuchen-
Haushälterinnen

sür hier, Kreuznachu. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädche»,
Biiffetfräulein,

Serviermädchen
sür einträgl. Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandbcschlietzcrin,

HauS » und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen sür allein
Kücheinnädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d
Rheinische Ltekeil'Bllrm

von Carl Grünberg,
Slellenvermittler,

ältestes U. Hanpt -Plazirungs
Bürenu Wiesbadens,

Goldgafie 17 . Tclef . 4 » 4.
tk̂ ostüme, Hauskleider, Blousen

werden füll. u. geschmackvall
angefcrligt, getragene Kleider auf«
Neueste modernisirt. Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

Männergesang-Verein CoOCOMlia.
Sonntag, den 10. Juli er. :

Ausflug
nach Eltville , „ Burg Crass “ .

3105
Abfahrt Eheinbalmhof 2 .45 Sonntagsbillett. Der Vorstand.

Todes-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es .Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter,

zra«Anna Ackermann,
geb. Kadettbach,

im Alter von 53 Jahren , nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Daniel Ackermann, Wagnermeister.

Di- Beerdigung findet Freitag, den 8. Juni , Nachmittags4 Uhr, vom Sterbe¬
hause, Helenenstraße 12, aus statt. 3112

JJcei*cfigungs
Qebr . Nsuiobauar,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz nnd Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . .9707

Gegr . isto

Carl Rossbach ,Webargrass ©56-
Großes Lager jeder Art Holz ^ lind Metallsärge,

sowie eomplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 3861. SaaigaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . §
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen

Perfekte
Schneiderin

aus Frankfurt a. M . empfiehlt
sich zum Anfertrgcnv. Costümen
aller Art unter Garantie für
guten Sitz u. bill. Berechnung.
3126 Helenenstr. 19, 3.
^dwei bi« drei Herren erhalten

guten Privat -MittagStisch.
Frankenstr. 33, V. 2. l. 1583
fluche noch einige Kunden jum
^ Frisiren. Billigste Preist

Clarcnthalerstr. 3, Hth„ 3. Et.
Hjlttäsche z. Waschen u. Bügeln

wird angen., billige Preise.
Blücherstraße 15, Mtlb., P. Frau
Scharf. _ 3021

Friseuse
empfiehlt sich. 3018

Frankenstr. 28, 3 St ., r. _
^ ^ chnewerm empfteblt sich im
'w ' Anfertigen von Kleidern,
Blusen u. Kinderkleidern, auch z.
Wäicheändern. 3082
_ Karlstr. 1, Frtsp. _

fünf Monate alles Kind
wird in gute Pflege gegeben.

Walrainstraße6, 3. St . 306?
Nur dis 8 . Juli Abends.

Die berühmte

zu reellen Preisen. Kein Laden

Gothaer LeberiSversicherungsbanka. G.
Neue Satzung vom 1. Januar 1904:

Unverfallbarkeit vom Beginn der Versicherung an, Unan¬
fechtbarkeit und Weltpoiicc nach zwei Jahren.

Verwendung der Dividende wahlweise zur Priimienermästig-
ung oder — ohne' neue ärztliche Untersuchung— zur Erhöhung
der Versicherungssumme (jährlicher  und selbstdi v i den de n-
berechtigter  S u m m en z >!w a chs).

Vertreter in Wiesbaden: 3052
Hermann E&ühl , Luiseustraste 43.

Kölnische Unfall - Vepsicheruntjs-
Aciien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Reite -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -. Sturm¬
schäden-, Einbruch -und Diebstahl -, sowie Glas -Bersicherung-

General -NcMsentant : Hermann Rühl,
Generci'l-Agent: Heinrich Oellmann.

Bureau : Rheinftraste 7SS, Part . 73
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring4.

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Rnhezimmeru . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, RheuinatismuS, JchiaS,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligen» starlcs Kochbr,innen- Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgaffe 7.
3226 llugo Knpke,

imu

1 GeschDechfsBeiden■̂ speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unterVerschwiegenheit 2085 ^
U . Florack , Mainz , Hintere Bleich « L nah« Bahnhof

-b

persönlich zu
spreche»

Deutung v. Kops- u. Handlinien.
Sprechstunden von 10 Uhk

morgens bis 9 Uhr abend«.
Nur für Damen. 2937

Helenenstr. 12, Vordcrh,, 1. Et.
Verreise nach dem 6. Juli

auf längere .Zeit.

Kktffl. Friliieiis-ch.
Für den halocn Preis wie sonst

diskret zu haben, 3034
Offert, u. M . 400 an d>-

Exped. b. Bl,_ ^
Priml-EnjdlndAUg

bei Frau K. Mondrio «,
Walramstr. 27, 1 St. 1»̂

Gefunden
am Sonntag Abend zwischen 11
12 Uhr am Bahnhof ein seiden»

Pompadour
mit Inhalt . Abznholen

Hornung & ©»<*'
3111_ Hösnirga lle. -m

Joh . Nagel ) . 1
Hundescheerer und Koupftrer.

3104 Karlstraß- U:

ff.Kiiltdkklsast,
ffInhilimsiikersilst.
ff(ftcbbrctfnfl.
ff ffitrmMt, -»>
in kleinen und großes

Flaschen,
gut und billig

bei

J. Rapp Nachfo
Eoldgaffe 2
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Donnerstag , den 7. Juli 1904,
Morgen» 7 Uhr:

JScchbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
naier Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1, Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’“
% Ouvertüre zu „ Der Trompeter des Prinzen “ . Bazin.
3, Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ . . Joh . Strauss.
4, Der Wanderer , Lied . Frz . Schubert,
^ Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner.
g' Blätter und Blüthen , Potpourri . . . Saro.
7, Fra Bombarda-Marsch . . . . . Czibulka.

Donnerstag , den 7. Juli  1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orehester»
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistnsr.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . , . Auber.
2. Capricante, Marsch-Caprice . . . . P . Wachs.
3. Die Schwalbe, ßluette ftir Piccolo-Flöte . . Gobbaerto.

Herr Gläsener.
4. Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
5. Ouvertüre zu „Preziosa “ . Weber.
6. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . . Kreutzer.

Violin-Solo : Herr Konzertmeister Herrn. Inner.
Posaunen -Solo: Herr Franz Richter.

7 Pastoral -Fantasie . . Willmers.
8. Unter Donner und Blitz, Schnell-Polka . . Joh . Strauss,

Abends 8 Uhr:
1. Franz Joseph -Marsch . i Ed . Strauss.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . . , . . M. Bruch.
3. An der schönen grünen Narenta , Walzer . Komz&k.
4. Meditation über ein Praeludium von J . S. Bach Gounod.
5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Ouverture . . . . . . . Mendelssohn.
6. Carmen-Fantasie . . . . . . Bizet.
7. (Nur bei günstiger Witterung .) Konzert in

A-moil für Violoncell . . , , , Klughardt.
Herr Hugo Fischer.

8. Polonaise in As-dur, op. 63 ! • ! I Chopin.

W alhalla -Tlieater.
Opereftten -Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann.
Tonnerstag . den 7 . Juli 1904.

Zum 7. Male:
Der Mikado.

Burleske Operette in 2 Alten von W. S . Gilbert.
Musil von Arthur Sullivan.

Der Mikado von Japan . Emil Nothmann.'
Nanki Poo, sein Sohn alr fahrender Musikant

verkleidet, in Dum Dum verliebt . . Richard Lenz.
Kolo, Geheimer Justifizirungsrat, Oberscharf¬

richter und beeidigter Hauptoperatcur . Theo Tachauer.
Poh Bah, Staatsbeamter für Alles . . , Max Zilzer.
Pish Tush, ein Edler des Lande- . . . Hans Haagen.
Dum Dum 4 ! Emma MalkowSka.
Piiti Sing r Schwestern, Mündel Koko- . Lurie Görgi
Peep Boh ’ . Laura Scholz.
Kathifa, eine ältliche Dame, in Nanki Poo ver-
i. liebt . Rofel v. Born.
sti-Ki-Ki, des Mikados Fächerträger und ge-
k heimer Tcmperaturkommissär. . Ludwig Schmitz.

Chor der Schulmädchen, Edle Japaner , Garden und Landleute.
1. Akt: Hof im Slaatspalaste, welchen Kolo bewohnt.
2. Akt: Im Garten Koko’s.

Hlll' l'nalnlo «' i" jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
WJIfUiyüiJU , ( Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5 . 3102

K ellerskopf! 3131

) Hotei-Restaurant
; Friedrichshof.

morgen , Donnerstag , den 7 . Juli,
Abends 8 Uhr:

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Feld-Art.-Regt. Nr. 27
(Oramen) unter persönlicher Leitung des Kapellmeister-

Herrn Henrich.
JTreitag , den 8 . Juli , Abends 8 Uhr:

twrosaes Militär - Konzert
ausgesührt von der Kapelle des Jnf .-Rcgts. Nr. 80
von Gersdorfs unter persönlicher Leitung des Herrn

Kapellmeisters Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

3155 Ang . liwkemeier.

Ptt Der
Gesangverein Neue Concordia

aIt Sonntag , den 10 , Juli sein diesjähriges

. Sommerfest
^ dem Turnplatz„Atzelbkrg" ab. Die Veranstaltung, welche
W 3 Uhr beginnt, wird durch verschiedene hiesige Vereine

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie gute
rissen und Getränke ist bestens Sorge getragen. Es ladet

ein Der Vorstand . 3147

jf *, Freibank.
hji den 7. Juli , von morgen » 7 Uhr ab,
^ ' • «erwerthige » Fleisch einer Kuh (35 Pfg.) und einesIT lMagerfleisch 45, Speck 40 Pfg).
ta, ^ 'kderverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen

“»ostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 3153
Stadt. Schlachthof-Bcrwaltnng.

c
c

c
(
(
<

Cigarren
prima Ware , große Auswahl.

Karl Reimer,
Mauritiusstraße IO , 'W8

im Hause des Herrn Heidecker._ 3156

Akllk lortüffeln Ud. 4 Psz.
Neue Häringe Stück 9 Pfg.

€ • R W. SchwankelVchf .,
Schwalbacherttr 43 . Telefon 414. 3149

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 7 . Juli , mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23:
1 Omnibuswagen für 16 Personen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Hieran anschließend freiwillig

1 Sopha und 1 Spicgelschrank.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 6. Juli 1904. 3160

XSifert, GmchlsMlslthtt.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellchre,
kausm. Rechnen rc. Derselbe bildet a. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per»
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntniffenu. Fähig»
fetten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung z. Erlangung v. Stellungen
unentgeltlich bchülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

Wilh . § anerborn 9
Handelslehrrr, Wörthstraße 4

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts . 2869

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
Shilem in dem von zahlreichen Schülerinnen gut cmpsohlenen

Lehr JnstitutfürDamen -Schneiderei
von Marie WehrSbein

Neugasse 11, 2  St . 6656
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

KUMM,
lnneue wie gebrauchte,

allen Größen, sowie Nepara-
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

Wellritzstraße 11.

Zu verkaufen
durch dir Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Irlhlkr. 36
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas« und elektrische- Lich

schön« Garten, zum Preise von 110,000 Ml., durch
Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36.

Billa Nerobergflraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alle- der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 38.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garte», in Nähe de-

Walde- , Haltestelle der Slektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 80,000 Mk., durch

Wklh. Schüstler. Jahnstr. 38.
Rentable- hochfeines Etagenpaus, 6.-Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Friedrich' Nliig, sowie ein solches von b-Zimmer>Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Echüstler, Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Nüdesheimcrstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh. Schüstler, Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus, 3—4<Zimm«r-Wohnungen, am Kaiser
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüstler. Jahnsti-̂ tz» SS.
Reue- Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stack schöne

3-Zimmer>Wohnungen, FnrtzugShalber zu dem billigen Prei»
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus mit Laden. Thorsahrt, Hofraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung srei, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Ziu„»er>Wodnungen, in welchem eine

flottgehende Backerei betrieben wird und prima Geschästsiage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh , Schüstler, Jahnstr. 38.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer uud 24 Mansarden, am

neuen Ckiital-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungendurch

Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäft- hLuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. »6.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachgewiesenbei billigem Zinssuß durch
7264 Wilh Schüstler , Jahnstraße 36.

Pit Iiimodilieii- und HWlIitlttit-Aginln
von

& € i JPirmentcli»
Hellmundstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, BiHeki, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Pensious- oder HcrrschaftS-Billa , 14 Zim. U.'
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt E . F .irmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön aurgest Billa Mozartstr., in. 10 Zimmern U.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 5ö Rth., für
112 000 Mk zu verkaufen durch

I . dt  C Firmcnich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Biita mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten, ruhige gesunde Lage, Haltestelle der elektr. Bahn in d«
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkaufen durch

I . dt  C . Firmentch , Hellmundstr. 51.
Eine neue, mit allem itsmsort ausgest. Vtageu -Billa,

Nähe Frankfurttrstraßemit ca. 14 Zim., reichl. Zubehör, schönem
Garten-Terrain ca. 35 Rth. für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne HrrrschaftS -Billea in der Preislage von 70—100000
Mk. zu »« kaufen durch

I . & K Firmtnich . Hellmundstr. 51
Ein schönes Han », westl. Etadtt . m. 2X8 Z!mmer-Wohn.

Vorder- u Hinterhans. Borgarten, Balkon, Torsahrt, passend
für Tapezierer WäfchereidcsitzerU. f, iv. für 110 000 Ml. mit
einem Ueberschußv. cr. 1200 Mk. zu »erkaufen durch

Firmeuich , Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit alle« Kamf. ausgest. Haus , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X2 Zimmer-Wohnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1300 Mk. zu verkaufen durch

I & « . Firmeuich . Hellmundstr. 5L
Ein neues, mit allem Komfort auSgest. HanS , südl. Städte

teil, im Borderhaus Laden, im Soulerr ., u. 4 u, 3 Zimmcr-
Wohminoen, .tziiilerd. 3 u 2 Zim.-Wohnungen, für die Tax«
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Ml. zu
verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues komfortab. Haus , südl. Stadtteil, m. i«

Souterr. Laden mil Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 1500 Mk. za
verlausen durch

I . dt  E . Firmeuich . Hellmundstr. 61.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Villa

mit 10 Zimmern, 2 Küchen, Badezimmer, Waschküche, Kellern,
Ba kone, großem Garten, elektr. Licht u. s. w. für 30,000 Mk.
z» «« kauf. Ferner bei Riederiahnsteinein neues Haus mit 3
Wohn, k 3 3mim« u. Zubehör, welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zwecke eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzahlung von 3000 Mk. zu verkaufen, sowie im Taunus
(Bahnst.) eine Mühle mit 6 Morgen Wiesen, gute Wasserkraft
das ganze Jahr , Slerdefall halber für 35 000 Mk. zu ver»
kaufen durch

I . dt  E . Firmeuich , Hellmundstr. KL
In einem sehr belebten Skäotchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. .(ob. 40,25 ar) großes, mit Obstb. u. Beerenslr.
ingel. Grundstück, worauf ein neuer in Blendst. erbautes Hau»
mit Wirtschaftsräumen, verfch. Fremdenz., Weinkeller. Kelterhaus,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage uud
Aussicht« egen auch als Privat-Besttz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5—6000 Mk. zu verk. durch

F . & T . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
■Ti

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Xerobergstrasse 9 mit 10 bi- 12 Zimmern,
elektr. Licht, reichl. Comf. re.

Villa Freseniusstrasse 23 (Dawbachtal), 9—
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschaft»' und Dieiierschaftslreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung,̂elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schütz enstrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattct. viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Berbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattet. in schöner Lage rc.

Villa Scliützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, sreier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»Zim.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
HerrschaitS- u. Nebentreppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr rcn-
label, 52 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenhaus) 7-Zim.-
WohiilUlgeu mit reichem Zubehör, 48 Ruthen Garten, sehr rentabel
eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirt, an Hallestelle der eleltr. Bahn für Ml. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2219

Das lmmobilien-Geschäi'tvonJ.Chr.Glücklich
Willielmstras3e 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - and Verkanf von llltusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Ladenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen. —Alleinige llanpt -Agentur des „Nordd.
Lloyd “ , Blllcts zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — l £ unst -und Antikenliandlnng . — Tel. 2380

Akadem Znschneide - u Bekleidungs -Institut
von M . stinller . 64  Kilchgaffe 54.

Am Montag , den 26 . d. M . beginnen daselbst verschiedene
Kurse.

1) Akad., wiffenschaftl., theoretische- u praktische- Zuschneidm u.
prakt. Schneidereiv. 10 M. an. Kleider zum Selbstanf. w.
zugeschnitten. Moderne Muster n. Maaß, sowie Patent zu
verkaufen.

2) Puymachen in allen möglichen FatzonS.
3) Im Schuhmachcn in allen Arten v. Schuhen v. LederU. Stofs.

Alles Nähere durch die Vorsteherin. Elegante Eostüm« werden
reell und billigst«»gefertigt. 2544
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Verlag der Frankfurter Reclamegesellschaft m. b. H.

in Frankfurt a . 91.

Das Ergebnis unieres Silben«Preisrätfels vom Monat Suni ist folgendes:
Freikarten erhielten:

1. Joh. Eberhard , Zimmermannstr . 6, Wiesbaden
2. Heinr . Huhn , Webergasse 23, „
3. Carl Herborn , Ratskeller ,
4. Ed. v. Waldenburg , Wilhelmstr . 16, „
5. Charles Aertsens, Webergasse 10 „
6. Oskar Wilde, Bleichstr . 7, „
7. Aug. Hecker , Kirchgasse 26, „
8. Elisa Mack, Römerberg 8, „
9. M. Bilke , Stiftstr . 30, „

10. Frau Wunderlich , Schulbergstr . 13, „
11. Arthur Marchand, Friedrichs » . 39a, ,
12. N. Schwindling , Bleichstr . 30, „
13. Gertrade Viehayer , Adolfs» . 16, B
14. Marie Becker, Burgstr . 11, „
15. Ottilie Noah, Biilowstr . 13, „
16. Elisabetha Klee , Häfnergassa 13, „
17. Hilda Weil , Albrechtstr . 14, „
18. Elise Mackloff, Westendstr . 18 ,
19. Friede . Lina , Bierstadterhöhe 8, „
20. Emil Kölsch, Oranienstr . 29, „
21. Wilh . Wex jr., Obergasse 96, Kloppenheim
22. Wilh . Wintermayer , Jahns » . 34, Wiesbaden
23. Peter Herbst , Adlers» . 13, ,
24. Clara Lehmann , Bleichstr . 21, „
25. Herrn. Gourge, Schachts » . 24, „

Die Freikarten sind bei der Expedition des „General-Anzeiger “ gegen Vorzeigung des von
uns an die einzelnen Rätseleinsender abgesandten Ausweisschreibens in Empfang zu nehmen.

Die Redaktion . And. Jos. Keil.

26. Marie Hippier, Bahnhofs» . 18, Wiesbaden
27. Jean Spengler, Bierstadterstr . 15, „
28. Fritz Marx, Luisens » . 4, „
29. Heinr . Morell, Bleichstr . 41, „
30. A. Reichenberg , Schiitzenhofs» . 12, „
31. Hans Meyer, Langgasse 25, „
32. Emil Schilling, Neros» . 28, „
33. Maria Singer, Gemeindebadgässchen 6,
34. T. Wolff-Malur, Geisbergstr . 45
35. Waldemar Doller, Römerberg 9,
36. E. Stöcker jr., Webergasse 52,
37. Mathilde Diener , Markts» . 19,
38. Fr . Klein, Rheinbahns » . 3,
39. Luise Schmidt, Nerobergstr . 12,
40. Carl Mirz, Bertramstr . 14,
41. W. Schweibächer, Schwalbachers» . 25,
42. Kätchen Brech, Hellmundstr . 48,
43. Frau Rat Taube , Walkmühle » . 32,
44. E. Rullmann, Jahns » . 30,
45. Carl Werner, Mauergasse 8,
46. L . Otto, Jahns » . 10,
47. W. Nathan , Karls » . 31,
48. Herrn. Klinge, Friedrichs » . 31,
49. Carl Löher , Burgstr . 3,
50. J . Singer, Ellenbogengasse 2,

ff Es giebt keinen Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub,

schont Gesundheit und WaOren.
Ersetzt den Schrubber.

Conservirt die Fussböden.
Ersparnis? an Arbeit, + —+■

-» Zeit und Geld.
Unentbehrlich

= lllr Post- und städtische Behörden,
Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Liter Mk , 0 . 90.

Probepostkolli incl. Emballage4 Mh franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C« JSommert , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 45.

BV * ffiedenerkäufer gesackt.

j1Trauringe,
S massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

G«Gottwald,Goldschmied,Sg.(
■ 7 Faulbrunnenstrasse 7,
B Werkstätte f. Reparaturen.
H Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel,

Haulröte sowie alle Arten
Hautnnreiuigkeiten u. Haut
ausschläge verschwinden unbe-
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co .. Rade
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.

Nur noch kurze Zeit!

Zirkus Renz.
Aufd. Kaiser Friedrichring,

Ecke Adolfsallee.
WIESBADEN,

Mittwoch , den 6 . Juli:2 brillanteQVorstellungenä
Nachm. 4 Ubr:

Kinder - u.Familicn -Borst.
mit eigens für Kinder und

Familien arrangirt Programm.
Kinder zahlen halbe Emtr.-Preise.

Abends 8'/« Uhr:
Gr. Gala-Borstellung

m. ganz neuem Programm.
Billettvorverkaus in d.Zigarren¬
handlungen von Neyer , Lang¬
gasse und Carl Cassel, Kirch¬
gasse. — Täglich abends 8 Uhr
große Vorst, m. täglich neiKm
Programm. 3006

Mukilintiir
per Centner Mk . 5 .—
zu haben tu der

ttijici)iti«a
des

Wiesb. General-An;.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Oerlachi
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Ovrlochftechen gratis.
Solid gearbeitete

Möbel .Bettenu
Polsteewaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineraer Wwe.,
Möbelliandlnng . 915

SS xUichelsberg Sä.

Restaurant

%\U Idolfshöhk.
Bei günstiger Witterung Donnerstag:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Fiis .-ReatS . Nr . 80 unter persön¬

licher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

ttufang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Ende 11 Uhr.
3140

Joh . Panly.

Kohien-GonsuniiÄüstalt
Friedrich Zander,

Louisenstraste S4 , Wiesbaden , Fernsprecher 8352,
liefert «sämtliche Kohlensorten sowie Coks u. Brikett»

von nur erstklassigen Zechen dis RudrgebietS;
sowie Brenn - und -U.n »tlndeholiz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im Geschästslokale eingesehcn werden können. 3135

l

Preisselbaeren,
Flnnd 3 « Fix . , 2814

Frankfurter Consumliaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrassa 10.

Heute, Donnerstag, den7. d. As.

Mchnig
der Warenversteigerung für Herrn Carl Meilinqer
dahier, Vormittags 9 '|, und Nachmittags 3 Uhr
beginnend, im Versteigerungslokal

Ellenbogengaffe 16 .
Es kommen zum Ausgebot:
Herren -, Damen und Kinderkonfektion, div.
Stoffreste , sowie ein großer Posten Kinder»
Kletder u. s. w.

Es ladet höflichst ein 3113
Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter Auctionator.
Nömerthor 7.

A . von Qoutia,
Fahrradbandlung, Mcch. Werkstätte,

Kirchgafse7, Wiesbaden , Kirchgasse 7,
empfiehlt sämtliche erstklassige Fakrräder zu billigsten
Preisen, auch aus Teilzahlungen Spec.-Bertr. : Pfeil-
Fahrräder — Gritzner —Durlach . Vor ügl. ansge-
ftattctc Neparatur -Werkstätte Emaillierungen , ‘Bcr*
ntckclungen . Reparaturen jeder Art, auch die komplizier¬
testen, werden bei tadelloser Slrbcit unter Garantie o>,s-
gesührt. 8IZJ

XrippppPF &p & liripppyafl

jr
Tl »n!

Füv Deutsch-Südwestafrika
sind seit dem 1. Mai d. Js . weitere Liebesgaben für
unsere Soldaten dem Bezirksverband Vaterländischer
Frauenvereine zugegangen. Aus Wiesbaden : Bo«
Wiesbadener Herrenklub : 200|2 Flaschen Wein 92«
Johannisberger Hölle- von Herrn Carl Acker : 180 Flaschen
Wein, 1900er Geisenheimer; von der Wiesbadener
Kasinogesellschaft : 100|2 Literflaschen Wein, Walporz,
heimer/ von Herrn H. Trum : 1 Liter Kognak,' von Fra«
Landgerichtsrat Goldschmidt: 4 Flaschen Sekt und 3 Paar
wollene Socken/ durch den Bezirksverband beschafft:
1000|2 Flaschen König!. Selterswasser, 7 k. Pfeifen, und j
Kiste Tabak und Zigarren/ vom Zmeigverein Wies¬
baden : 181 Kistchen enthaltend: Briefpapier, Bleistift,
Taschentuch, Kamm, Löffel, Nähutensilim, Scheere, Seife,
Schokolade, Zigarren u. dergl. für je eilten Mann bestimmt,
im Werte von 520 Merk/ von Frau G. Rühl: 8 gestrickte
Schals / von Fräulein Marie ErkeJ' -30 Waschlappen/ von
Herren Söhnlein & Co. in Schierstein: 100|2 -̂ lasHy,
Rheingauer Schaumwein/ vom Zweigverein Oberlayn-
stein : 31 Paar Hausschuhe/ vom Zmeigverein Rüdes
heim : 120 2̂ Flaschen Rheinwein von HerrnJ. B. Sturm,
60 Flaschen Rheinwein von Herrn Aug. Reuter, 12 Flaschen
Rheinwein von Frau L. von Beckerath, 12 Flaschen Rhein¬
wein von Herrn Brun» Wüstenfeld, 36 Flaschen Rhein¬
wein von den Herren L. Corvers, 1. F. Jung, L. Krass,
L. Levitta, H. Schleif und Trapp, 24|2 Flaschen Kognak
von Herrn Ashach, sowie1 Kiste Tabak von den Herren
F. Sauter, Brötz, und Keutner; von Herren Scholl &
Hillebrand in Rüdesheim: 100|2 Flaschen Ober-Jngelheimer
Auslese/ durch den Zweigverein Marienberg : 1 Kiste
Zigarren von Familie Dörr ; von J. Thalmann in Frank¬
furt a. M. : 2000# Rationen Jennil (Suppenwürze).

An Geldspenden , welche zur Anschaffung von
Liebesgaben von den Gebern bestimmt und auch dazu ver¬
wendet wurden, sind eingegangen: von Frau Kommerzienrat
Bartling: 500 Mark/ von Frau Sanirätsrat Seiberth:
20 Mark/ von Herrn Major Oahlmann: 10 Mark/ von
Frau Landrat Büchting aus Marienberg die Hälfte von
dem Ertrage eines Konzerts: 50 Mark/ vom Zmeigverein
Höchst : 50 Mark/ vom Zweigverei « Rüdesheim:
Ertrag einer Sammlung 213»/, Mark.

Die Liebesgaben sind in 4t Kisten an die Haupt¬
sammelstelle in Hamburg abgegangen. Der Königliche
Hosspediteur Herr L. Rettenmayer hat 29 Kisten expediert,
davon 12 selbst verpackt, hierzu & Exportkisten, 30 Meter
wasserdichtes Oeltuch, 1 Ballen Holzwolle und Bindfaden
geliefert, in Anbetracht des guten Zweckes aber von einer
Vergütung für die Arbeit, geliefertes Packmaterial, wie für
die Expedition in dankenswerter Weise abgesehen.

Mit wärmstem Danke bescheinigen wir hiermit de«
Empfang dieser reichen Gaben und verbinden damit die
Bitte um weitere Liebesgaben für die im Kampfe stehenden,
verwundeten und erkrankten deutschen Krieger.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904.
Der Vorstand

des Bezirksverbandes der Vaterländischen
3116 Frauen Vereine.

Die Vorsitzende: Der Schriftführer:
Prinzessin Elisabeth zu Wilhelmi,

Schaumburg-Lippe. Oberstleutnanta. D.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Umbau des Emp¬

fangsgebäudes auf Bahnhof Eltville sollen vergeben werden.
Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift versehenen Ange¬
bote findet am 16. d. Mts ., vormittags 11*/, Uhr. iw
Zimmer No. 19 der Unterzeichneten Betriebs-Inspektion
(Rheinbahnhof) statt, von wo auch die Verdingungsunterlagen
gegen vorherige Einsendung von 1,50 M. in baar durch di-
Post bezogen werden können. 1621

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juli 1904.

Kgl . Eisenbahn Betriebs Inspektion.

Grundstücks-Verpachtung.
Montag , den II . Juli d. Js .. Nachmittags
Uhr. kommen sämmtliche in der Gemarkung

Schierftein belegeuen Domanial-Acker- und Wiesenpar-
zellen im Flächengebalt von zusammen 72 Morgen , iw
Nathause zu Schierftein öffentlich meistbietend vow
L. Januar 1905 ab auf die Dauer von 12 Jahre»
zur Verpachtung.

Wiesbaden, den 30. Juni 1904.
3148 Königliches Domänen -Nentamt.

Bekanntmachung.
Am 14. Juli , 9 Uhr vormittags, soll aus dem '

h°fs Luisenstraße8|10 ein ansgemüsterter Landbi
trägerwagen öffentlich versteigert werden. Die Verk,
bedingungen werden unmittelbar vor der Versteigerun,
kannt gemacht werden.

_ Kaiserliches Postamt.
oHQ' _ In Vertr. : Kestin

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf die Polizei"

ordnung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 20. l
1904 Regicrungs-Amtsbatt Nr. 17, pcs. 412, Seite
betreffend Sicherheitsvorschriften für Reinigungsansta
in denen Benzin oder ähnliche, leicht entzündliche Neintgu
mittel verwendet werden, und für Betriebe, tu denk» di
diesen.lnjtalten verwendeten Reinigungsmittel zu erm
Verwem ung gereinigt werden, mit dem Bemerken aufmer
gemacht, daß dieselbe am 1. Juli d. I . in Kraft tritt.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904.
ai1 . Der Polizei-Prästdentt
3114 ' v. Schenck.



Erscheint täglich. £ *fßM Telephon Nr. l-4,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8 ,

Kr. 156. Dounerstag, - e« 7. Juli 1994. LS. Jahrgang

L Amtlicher Theil. I
Bekanntmttchuttjl.

Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 8 . Juli l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst etnge!a&en*
Tagesordnung:

1. Die Verwertung des Dern' jchen Terrains.
2. Ankauf von Grundstücken.
Wiesbaden, den 4. Juli 1904.

Der Vorsitzende
_ der Stadtverordneten  Versammlung.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August cr.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim¬
mer Rr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
- ■ _ Der Magistrat.

_ Bekanntmachung.
Der Schreiber Lonis Vögtlin , geboren am 3. März

1862 zu Wiesbaden, zuletzt kl. Schwalbacherstr. No. 7 wohn¬
haft, êntzieht sich der Fürsorge für sein Kind, sodaß dasselbe

Ms öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 4. Juli 1904.

3073_Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung«
Montag , de» 18. Juli cr. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2  Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6 a ( Eingang Schnlgasse ) , die dem
städtischen Leihhause bis zum 15 . Jnni 1904 eiuschl.
verfallene » Pfänder , bestehend in Brillanten, Gold,
Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. ver¬
steigert.

.Bis zum 14 . Juli cr. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags von
2—6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle
nnd sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
umgeschriebe» werden.

Freit «g, den 15 . Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Die Leihhans -Depntatio ».

Sradtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21. Juli

Und endigen am 1. Septemberd. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur̂ mündlichen Verhandlung der Regel nach
Nur in schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf
der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
<>>es wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28. Febr. 1884
iur öffentlichen Kenntnis gebracht. 3000

/! Wiesbaden, den 2. Juli 1904.
Der Vorsitzende.

U» ._ In Vertr. : Dr. Scholz.
Vergebung.

Im Wege der öffentlichen Submission sollen an unter-
Mchncter Stelle 400 wollene Decke» am 20. Juli er.,

"rmittags 10 Uhr, vergeben werden. Bezgl. Angebote
>'"d bis zu diesem Termine unter gleichzeitiger Vorlage
r>ner Probedecke, bei der Unterzeichneten Verwaltung abzu-
irben. Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
"Ne Breite von 1,67 m besitzen, ohne Naht sein und in
8nnz trockenem Zustande wenigstens 2,5 Kg. schwer, von
^ißer Wolle, ganz frei von allen Fcttteilen und sonstigen
Unregelmäßigkeiten, von gleichmäßigem, nicht knotigem Ge-
Mst und Gewebe, von gleichmäßiger Walke, auf der einen
Wte gerauht, auf der anderen Seite nur aufgcstrichen sein.
"Nter keinen Umständen dürfen die Decken mit Schwefel-
°»nipf behandelt sein.

I Die vorgelegten Proben müssen genau den vorstchen-
En Bedingungen entsprechen. Unprobemäßigc Decken werden

iflvrt zurückgewiesen.
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

Städtisches Krankenhaus.
'38 (Wiesbaden .)

Polizei -Verordnung
betreffend die Verbringung der Leichen in die Leicheichalle des

städtischlen Friedhofes.
Ans Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeivevwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen und der §8 143 und 144. des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ward
mit Zustimmung des Magistrats für den Unffang des Poli¬
zeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende Polizeiverordnung
erlassen:

. § V
Die Leichen sämimtlicher in Wiesbaden verstorbener Personen

sind spätestens innerhalb 24 Stunden nach dem Tode mittels ei¬
nes städtischen Leichenwagens in die Leichenhalle des städtischen
Friedhofes zu verbringen.

Abweichend von dieser Bestimmung wird der israelitischen
Kultusgemcinde die Besugniß eingeräumt , die Leichen verstorbe¬
ner Israeliten innerhalb der gleichen Frist in die Leichenhalle
des israelitischen Friedhofes verbringen zu lassen. Falls jedoch
die Räumlichkeiten daselbst nicht ausreichen , muß auch von der
israelitischen Kultus gemeinde die Leichenhalle des städtischen
Friedhofes zur Unterbringung der Leichen benutzt werden.

§ 2.
Ein längeres Belassen der Leichen in Wohnhäusern ist nur

dann gestattet, wenn von einem approbirten Arzte durch, ein,
der Polizeidirektion umgehend einzureichendes Attest bescheinigt
wird, daß gesundheitliche Bedenken nicht im Weg« stehen.

§ 3.
Solche Ausnahmen (§ 2) sind unzulässig, wenn

„ a)der Tod an einer der in § 1 der Regierungspolizeiverord-
nung vom 3. Juli 1899 (Regierungsamtsblatt , Seite 212)
bezeichieten Krankheiten, nämlich : Cholera , Pocken, Fleck¬
typhus , Rückfallsieber, Unterleibstyphus (gastrisches Fie¬
ber , Schleimfieber , Nervenfieber , Typhoid ), Masern,
Scharlach , Tiphterie , Kindbettfieber , Ruhr , Genickstarre,

Körnerkrankheit der Augen, Milzbrand , Rotz und Trichi-
nose erfolgt ist, oder

b) die Leiche sich in einem Hotel , «jiner Pension , Herberge
Schlafftelle oder dergleichen befindet.

§ 4.
Mur in den Fällen , in denen auf Grund des § 2, Absatz 2 *)

der Polizeiverordmmg vom 4. September 1901 betreffend die
obligatorische Leichenschau, eine unverzügliche Anzeige an die
Polizeidirektion erstattet werden muß , ist die Verbringung der
Leichen in die Leichenhalle des städtischen Friedhofes bis nach
Erteilung der polizeilichen Erlaubnih zu verschieben.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung werden mit

Geldsträfe bis zu 30 JL, an deren Stüle im Nichkbeitreibüngs-
salle entsprechende Haft tritt , geahndet.

*) Anmerkung : Diese Bestimmung lautet : Ergibt sich bei der
ärztlichen Leichenschau, daß der Tod unter Umständen erfolgt ist,
die auf eine Einwirkung des Verstorbenen selbst, oder eines an-
tcren oder laus eine gewaltsame Todesursache schließen lassen,
dann ist der Arzt , falls amtliche Ermittelungen nicht bereits itn
Gonge sind, verpflichtet hiervon der Polizeidirektion unverzüg¬
lich. Mittheilung zu machen.

§ 6.
Diese Polizeiverordnung tritt am 1. August 1901 in Kraft.
Wiesbaden , 27. Juni 1904. 2302

Der Polizei > Präsident:
I ■■ n. Schenck.

Wird veröffentlicht.
__ __ __ Der Magistrat.

* Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos XI

und Xla ) für den Erweiterungsbau der Guten¬
bergschule am Gutenbergplatz zu Wiesbaden, soll im
Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Stüdt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsformulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 15. Juli cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . JJ . 59 «
versehene Angebote, sind spätestens bis

Samstag , den 16 . Juli 1904,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juni 1904.

2865_ Stadtbauamt, Abteilung für  Hochbau.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache , Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter »998 an das Fern¬
sprechamt dahier augeschlosscn, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
Die Brauddirektion.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

für:
a) Schule an der Lehrstraße Los I,
b) „ auf dem Schulberg Nr. 10 u. 12 LoS H,
c) „ an der Bleichstraße Los III,
ck) „ „ „ Nheinstraße Los IV zu Wiesbaden

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis Montag, den 18. Juli d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 5 . Oesf ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 19 . Jnli 1904,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular ringereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. - 8997
Wiesbaden, den 2. Juli 1904.

Stadtbauamt,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung . “™
Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher¬

arbeiten während der Sommerferien 1904 in den nach¬
stehenden städt . Schulen und zwar:

a) Mittelschule an der Stiftstraße Los I,
b) Höhere Mädchenschulea. d. Stiftstraße Los II

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.
Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬

rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 22, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum Dienstag, den 12. Juli d. Js . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 4  Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 1» . Juli 1904}
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 2928

Zuschlagssrist: 3 Tage.
Wiesbaden, den 2. Juli 1904.

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be - und Entwässerungsanlage , einschließlich der
Massenabortanlagen für den Erweiterungsbau der
Gntendergschule sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause Zimmer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungsunterlagen¬
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar,
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pf.
bezogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1« . Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ber¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 26. Juni 1904. 2722

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Unentgeltliche

SprechAM für Ilutiemttelte Lilllgkkllrmke.
Itn städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuSwurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Kraukeuhaus -Verwaltuua.



7. Juli 1904. r~ Nr 156. «mkM, » kt Stadt SSierttk *. IV. Safrsnia.

Ve »dingung
Die Herstellung eines neuen Holzfußbodens in der

Turnhalle der Oberrealschnle an der Oranienftrahe
z« Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Augebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstratze 15, Zimmer
No. 22, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg. und zwar bis zum Montag, den 11. Juli d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 2 Oeff.„
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12 . Juli 1904,
vormittags lO Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit.dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904.

Stadtbauamt
2737 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
III. Zug.

Montag , den 11. Juli er., abends
7 Uhr, finden an den Remisen

AbteilungS'Uevungett
statt. 3084

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 5. Juli 1904.
Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr Wiesbaden.
I. Zug.

^ Dienstag , den 12. Juli er., abends
I fty  7 Uhr, finden an den Remisen
WA AKteUirngs-Uedungsn

statt. 3083
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 5. Juli 1904.

Die Branddirektion.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag-, den 9. Juli 1904,
Abends 8 Uhr :

(nur bei geeigneter Witterung)
Grosser llluminafions-Abend

im Kargarten
verbunden mit

DOPPEL KONZERT.
Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison-Karten

Abonnementskarten für Hioaige, sowie Tageskarten zu 1 Mk.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzoigen.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im grossen

Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden-Verzeichniss
vom 6 . luli 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Braubach,  Dambachthal 0.
Reinig Fr . Erding
Kurtenacker Frickhofen

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Kupferschmidt Frl. Rent .,
Danzig

Schuster Makneukirchen
Löwenberg Uersfeld

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Losen, TrierHummel m. Fr . Pforzheim
Schröder, Kfm Dresden

Belle tu «, Wilhelmstr . 26.
Dupnich Frl Brüssel
Mathhes Frl., Amsterdam
Saueressig m. Tocht Haag
Miklos m. Fr Budapest
Meyer m Farn u. Bed, Antwer¬

pen
Ovorhoff, Ing. Hagen
Gyselaar ’Amsterdam
von Clanner-Engelshofen

Hotel Bender,
Schloss Hostacow

Baumann Fr. m Tocht Darm-
Stadt

Würmeling, Berlin

Sohwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Steenlack Fr., Zutphen
Ermann Kfm. m. Fr Wittlich
Bteenlack Zutphen
Kaufmann, G.-Liehterfelde
Kaufmann Fr ., Gr.-Lichterfeldo
I,Oders, Frl Rent Hannover
RUmen Fr . Rent ., Hannover
Itadecke Professor , Berlin
Baehr Fr . Wegeleben
SüBsmann Kfm., Kiel
von Gorski Warschau
Baum, Mannheim

Z # eiB6cke,  Hüfnergasse 12.
Bafuoh, Berlin
Slnnor m. Fr. Brieg
Wolf Gemünden
R«chel, Frl , Hühnlein
Wacker Niederlahnstsin

Dietenmühle (Kuranstalt ).
Parkstrasse 44.

Braun Kfm. m. Fr Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Fils m Fr Duisburg
Häring Kfm Dresden
Mnöger Frl ., Duisburg
Wagner, Homburg
Gross, Pirmasens
Mentze Barmen
Berlin Kfm. Köln
Hornig Ivfm., Koblenz
Darnbach Bühl

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Israel Kfm.. Hannover
Schlugheit Kfm., Antwerpen
Pf aff Kfm.,' Neckargemtind
Schaefer Kfm., Frankfurt
Gessmann Kfm., Düsseldorf
Teppe m Tocht Düsseldorf
Wolfslast Godesberg
Passen Duisburg
Limbeck Fr . m. Tocht Wien
Sprich Kfm Wald
Meis Wald ; j ; j
Pfaar Berlin
Pfaar Berlin ’5 : 1 /?
Fried Trier

Lämmerhirt , Konnenberg
Schütze, Leipzig
Siegel, Leipzig
Smith Weimar
Bartels Hofheim
Haldenwang Wertheim
Schneider Selters
Vellmar Fr . Kassel
Steinbach Frl ., Kassel
Stiefel Limburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Conrad, Fr ., Frankfurt
Frankel Kfm. Würzburg

Hotel Fürstenhof,
Voso^ n Farn, Newyork
Ludwig Leipzig

Englischer Ho^
Kranzplatz , 11.

Vogel m. Farn. Herne
Eckstroin m Fr Stockholm
Rice Fr Newyork
Fuchs Berlin
Page m Fr . Newyork
Jacovy Offenbach
Epstein Fr . Berlin
Wihi Fr., Krefeld

Hotel Fuhr,
Lang Kfm., Magdeburg
Rönseh, Löbau
Schmeding Duisburg
Hahn , Giessen
Hessenberger , Offenbach
Offermann m. Tocht., Kiefeld

i Grüner Wald,
Marktstrasse.

Küs, Newyork
Süs Kfm, BonnHartmann m. Fr Bremen
Brabant Kfm. Frankfurt
Schrippel, Kfm, Nürnberg
Peine Kfm. Hildesheim
Buchholz Königsberg
Hoffmann m. Fr , Bremen
Bohn Kfm., Würzburg
Foerster Kfm Berlin
Neustadt Homburg
Levy Göppingen
Ulmann Fr ., Bingen
Sweet Frl . Bingen
Cottler Kfm. Strassburg
Simon Fr . Bingen
Friedrich Kfm, Berlin
Kurka m. Fr , Glatz
Latsch , Kfm. Potsdam
Kurka Kfm. Döbeln
Schweriner Kfm, Döbeln

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Gebauer Fr . m Tocht Berlin

Happel,  Sehillerplatz 4.
Stein Frl . m Schwester, Berlin
Böhm m. Fr . Berlin
Roth m Fr Remscheid
Rautenburger Hannover
Berttold Rossleben
Benns, Kfm, Hannover
Fuchs Fr . m. Tocht, Düsseldorf
Mantz Kfm Aachen
Hammel m Fr Berlin •

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Rad),
Frankfurterstrasse 17.

Kobbö m. Fr ., Newyork
Gindin Kfm, Petersburg
Hooft van Richter Amheim
Moltzer Overveen
Kinger Fr . Budapest
Obersolm Budapest

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Eggers, Hildesheim
Lüssmann Hamburg
Nitzsche Chemnitz

Kranz,  Langgasse 50.
Hirschmann , Landau
Maey, Charlottenburg
Ullmann Mühlhausen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10,

Hoff Falkenstein
Wanzlik Kfm., Britz
Müller, Kolmar ,
Euler , Neunkirchen
Schickerath Elberfeld
Hinz Kfm. m. Fr . Köln

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Herget Kfm m Farn, Dallosdorf
Gutberiet Bersch

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Vorhaus Leipzig
von Maahsen m Fr ., Brühl
Farben m. Fr Berlin
Pinkus Kfm Berlin
Lesmeister m. Fr Elberfeld

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Kamann Braunschweig
Walther , Braunschweig
Hax Frankfurt

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Heim Kfm Bonn »
Schmidt Wörsdorf
Schnitze München
Lünunerhirt Weimar

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Silberschlag m. Farn., Köch¬
stedt

Schmelzer Kfm, Breslau
Sulzberger Bruchsal
Bell, London
Kluyver m. Farn. Holland
Avis m Farn., Holland
Osieclcm Fr Haag
Nuyens m. Fr , Antwerpen
Häring Bochum

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Mann, Kfm., Krefeld
von Rockenthien Kfm., Köln
Franke Kfm. Leipzig
Epting Höchst
Schwing m Sohn Weilburg
Fliegen Trier
Schulte Castrop
von Retterodi Frl ., Kevelaer
Baerk Frl., Castrop
Kleinalstede Frl ., Castrop

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Gronemann, Langensalza
Wagener m. Fr Hamburg
Hofmann Rent . Wöllstein

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Spitz m Fr , Breslau
Kniowska Prag
Schnatter Gemünd
Markus Usingen
Weber Usingen
Ahaspharus m. Fr ., Bückeburg
Köhler, Kfm Karlstadt ’
Grün Kfm, Berlin
Ludwig m. Fr . Köln

Zur neuen Post,
deutsch m. Tocht Altenburg
Biederer, Regensburg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Fränekel Würzburg
Amend Runkel

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Hollberg Göteborg
Siegler, Würzburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Kölln m Fr . Wandsbeck
Kramer m. Fr , Wandsbeck
Schiunk, Würzburg
Rösch, karlburg
Lamprecht Karlburg
Hirsch Frankfurt
Darius Aachen
Darius , Kfm., HeinsbergBosle Winkel
Schloh m. Fr . Leipzig
Bosse, Kfm, Weimar
Rafflow Kfm. Krefeld

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Scharf m Farn. Wernigerode
Dehmel m. Fr ., Hamburg
Kurpershoek m Farn., Rotter¬

dam
van Campen Taylor m. Fr,

Newyork
Newyork
Berg, Fr ., Frankfurt
Böhm Ansbach
Frank Darmstadt
de Gyselaar Haag
Schmidt Fulda
Ibeng Koblenz

X. ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Kirchner Fr. m Kinder , Erfurt
Liebau Fr. m Sohn, Erfurt
Fiebig Fr, Berlin
Kreisel m. Fr . Habelschwerdt

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Fahlbeck Prof Lund
Alt m Fr, Charlottenburg
Liesel Frl, Kiew
Genss m. Fr. Berlin
Herriman m. Fr u Courier,

Newyork
Oldemeyer Bremen
Bell Kim, London

N o r o t h a 1 (Kuranstalt )',
Nerotlial 18.

Gerhardt Fr . Berlin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Polster Prof . Schrimm
Scheunemann Fr. m Tocht.,

Breslau
Blumenfeldt, Charlottenburg
Blumenfeldt Berlin
Wanke m Fr ., Bad Ems

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Schönberg Fr . Auerbaca
Trampel, Fr ., Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Fromm, Berlin.
Schönberg Auerbach
Neubauer Magdeburg
Kauffmann Fr . m. Kind, Kob¬

lenz

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Heymann m Fr ., Brumath
Wolf Kfm, Frankfurt
Ostwind m. Fr ., London
Hammerschlag Fr m Tocht

Uslar
Gross Kfm. London

Wilhelms,
Naefeke Altona

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Fabricius m. Töcht, Stralsund
Glingener Remscheid
Dietz, Pfarrer , St. Goars¬

hausen
Blümlein m. Tocht Emmerich
I’athe Berlin
Tcissner Linz a D
Rügens Wänster i. W
Franke Fr., Münster i W

Hohoff m. Fr Bochum
Schweder Pastor Stettin
Sturm Fr m. Tocht. Leipzig
Mildenberger Fr , Darmstadt

Schweinsberg,
Rlieinbahnstrasse 5.

Heuner Kassel
Lochs Köln
Weiland Köln
Nagel Kfm., Stuttgart
Klingebeil m. Fr Bremen
Barchet Prediger ’ Elberfeld
Dittmar Fr . Rent ., Berlin
Seiwert Nennkirchen
Hansen Direktor , Kopenhagen
Engels m Fr. Brüssel
Mönch, Kfm. Frankfurt
Paul m. Fr Königsberg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Dillges Lankwitz
Donders Fr. Sterkrade
Neumark m. Fr Püttlingen
Stein Fr , Schönebeck
Korn m. Fr Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Jeneke Gent
Jestermann Gent
Himmelmann, Koblenz
Cromm Solingen
Eisenburg Solingen
Walther m. Fr ., Solingen
Kalter m Fr, Solingen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Callsen Prof . Magdeburg
Sayn Kfm., Freilingen
Guchel, Kfm., Hamburg
Buller Kfm. Hanau
Weiland Kfm Salzwedel
Wagner m. Fr . Kreuznach
Lösch Kfm. Limburg
Nolting Kfm, Herford
Leubes Saarbrücken
Propheter Kfm. Mannheim
Seel Kfm. Strassburg
Moeller Düsseldorf
Schmitz Kfm. Malines
Bogderts Kfm., Malines
Roelank Kfm. Malines
de liüsser Malines
de Groef Malines
Dingeneu Malines
Notelteirs Kfm., Malmes
Claes Kfm, Malrnes

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Cunard London
Küchler Kfm., Krefeld
Mundt Marburg
Hunheger Fr m. Tocht., Köln
Entwisle m Fr , Manchester
Lugsdin m. Fr ., Buffalo
Boyö, Berlin
Loewenstein Heidelberg
Boltsch Weimar
Jocobs m. Fr ., Geestemünde
Weil, Kfm, Mannheim
Born Wien
Meyer Berlin
Simon, Bremen
Klingel Prof ., Blankenburg
Weien Kfm. Köln
Übrig m. Fr Baltimore
Krone m. Fr Newyork
Ruthemeyer Kfm., Düsseldorf
Mädler Berlin
Weiters Kfm Köln
Kraus m. Fr ., Prag
Nurne London _

Union,  Neugasse 7.
Hartmann m. Farn, Düsseldorf
Dienes Kfm, Remscheid
Foll m. Fr ., Krefeld
Müller m 2 Frl . Lübeck

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstr ^sse 1.
Pfulb m Fr, Nancy
Strass -Benger Fr . Newyork
Maschanzan Moskau

Vogel,  Rheinstrasse 27.

Hofmann Kfm., OffenbachReiner Berlin
Regensteif , Kfm., Wien
Lebkow m. Fr Meve
Lücke Liere
Sydlow Fr . Frankfurt
Sezzelt Berlin
Schlossstein, Kfm. Heibronn
Baring Kfm., Hamburg
Rauch Kfm., Kolo

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Gränz m Fr. Frankfurt
Weidner Frl, Chemnitz
Bragard Ing. Düsseldorf
Arnd m. Fr tkiedrichshagen
Herrsch, Frl . Hamburg
Zischer Fr Schwaz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Siegel Kaiserslautern
Kronenberg m. To ht . u. Auto-
inobilftihrer , Ohligs

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Borchers m Fr , Erfurt
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 24
Bloser Fr . Düsseldorf
Pflügst Frl , Berlin
Zimmer, Fr ., Düsseldorf

Pension Crede,
Leberberg 1

Osterwald Fr., Frankfurt ;i,
Oppermann m pr Alfeld
Hardung Frl . Koburg

Villa Elisa,
Röderallee 24

Leonhard m. Farn, Leipzig
Elisabethenstrasse  17.
Ahrbeck m Farn, Hannover

Flohrs Privathotel,
Geisbergstr . 5

Speck Breslau
Villa Frank,

Leberberg 0 a
Feldser 2 Frl ., Paris
Feldser Fr. Konsul, Kleff
Feldser , Paris .A
Mundstein, Kfm., Kleff

Pension Hammonia,
Frankhaenel Chemnitz

Pension Harald,
Geisbergstr . 12

Sorvas Fr. Leipzig
Barnstorf m. Fr ., Hannover

Heck ’s Privathotel
Geisbergstrasse 14

Highfield Fr , Berlin
Howart Newyork
Main Newyork

Villa Helene,-
Sonnenbergerstr . 9 "

Frodien , Berlin
Kaspar m. Sohn Washington
Fleer Frl . Newyork
Keiper Frl ., Washington
Graves 2 Frl Washington
Humphrey Fr!., Newyork
Lutz, 2 Frl ., ichashington

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Seidel Fr , Grünberg
Brula Fr . Hamburg
Bruckhoff Barmen
Höreth Frl ., Germersheim

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

aHbich Fr ., Kl-Schmalkalden
asselberg m. Farn, Wilmersdorf
Wengler Kiel
Scheib Barmen
Kassier, Darmstadt
Gattimann m. Fr ., Altenbochum
Isecke Fr, Altenbochum
Söhn Remscheid

Luisenstrasse  12
Müller Bacharach
Herber Stuttgart

Luisenstrasse  17
Kchmidt Fr . m. Töcht. Frank¬

furt
Pens . Margaretha

Thelemannstrasse 3.
Erlanger Kfm, Moskau

Villa Marianne
Rösslerstrasse 5

Brjmnert Fr Weimar
Deckert Fr . Tannroda

Pension  Mo n- Re  po «,
Frankfurterstr . 6

Fleischer Fr . Merane
Pension M üh 1en bruoh.
Löh Fr . m Töcht, Hamburg

Nerostrasse  11.
Kirchner Erfurt

Nerostrasse  141.
Hemmersbach Düsseldorf

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Klemm Haynrode
Heitzmann Petersburg
Weissberg Fr., Petersburg
Villa Roos - Rupprecht

Parkstrasse 4
Stern m. Fr., Chicago

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Schmuilowisch Kfm, Tsehita
Stiftstrasse  13

Schels Kfm, Thüringen
Stiftstrasse  20

Grandke m. 2 Kindern Frank¬
furt

Schmidt Berlin (
Wartenberg Hirschberg

Pensior Suisso,
Abeggsbrasse 2

Peter m. Fr . Neu-Ulm
T a u n u s s t r a s s e 5

Aspelund Helsingfors
Taunusstrasse  12.

Hanisch, Landsberg
Taunusstrasse 22

Dietlein Fr . m. Begl., Rudelstadt
Webergasse  3

Wecker Frl ., Nürnberg
Floss, Frl . Nürnberg

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Tower Fr. Boston
Maray Frl Boston
Kilbourne Jones Fr , Amerika
Denig Boston
Reinsch m. Fr ., Nordhausen
Augenheilanstalt f U*

Arme.
Lupp, Frauenstein
Nicolai, Wallhach
Diehl Öberwöllatadt
Kunst Montabaur
Kuhn Riesweiler
Dexheimer Gau-Odornhetaf
Mayer, Bergenbauseu
Kchneider Anna Netzbaeh
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^8ie Villa Heinrickisberg4, seirh'

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingeriLtel, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7633

Schönes
Geschäftshaus
in bester Geschäftslage Wiesbadens
ist zum Preise von 110,000 M.
bei mäßig. Anzahlung zu verkauf.
Off. erb. u. BI » D . 223
hauvtpolil. hier. 2655

Patentbierflaschen,
Flaschengestell u. s. w

zu verkausen. 3109
Gneisenanstr. 8, Laden.

/Line neue Federrolle , Narur,
'S ' 1 neue leichte Federrolle, 1
gebr. Geschäftswagen und 1 neuer
Federhandkarren zu verkaufen.
3077 Schachtstraß- 5.

Em neues Schreiner- od. Tape¬
zierer-

Karvnchen
mit Federn zu verkausen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Gev̂ FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer¬
str. 101» bei Fr . Jung . 913

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße 7.
Ein vierjähriger

Fuchs -Wallach,
sowie Einspänner- Wagen, auch
doppelspännig eiliger, zu verk. Näh.
in d. Exp. ds Bl. 9054

Ggrtkusrundßiick
zu verkaufen Näh. Kaiser Fried-
rich-Rino 57, Part . 3055

Ein leichtes, sehr gutes

Pferd,
paffend für Rollfuhrwerk zu ver¬
kaufen, bei 4060

Earl Demant,
Frauenstein

Haus in Souueuberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

Hochstraße 3
ist 1 gutes Arbeitspferd, 1 neue
und gebrauchte Fcderrolle, 1 neuer
und alter Doppelspänner-, 1 Ein¬
spänner-Wagen und 1 leichtes
Ziebkarrnchen zu verkaufen. 2428

Pferdednug
wird, wenn wöchentlich dreimal
abgeholt,

umsonst
abgegeben. Adresse in der Exped.
d. Bl. zu ersah»en.

Kücheneinricktung
billig zu verkaufen. 2981

Scharnhorllstr. 16, Werkst.
Einth . Kleiderschränke
sehr billig zu verkaufe». 2982

Scharnhorststr. 16. Werkst.
/ £»leg. Kindcrwag. m Gummiräd.

billig zu verkaufen. 2966
Emserstr. 25, 2.

Ein großer gebrauchter

Teppich,
sowie versch. Damcnkleider bill.
zu verk. Göthestr. 8, 3. 8014

fl . rititlrW Anlage
1 Dauipfiuaschine, 1/8 Pfcrdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
/ £tut erh. Kinderwagen vill.
^2 / zu verkaufen. 3062

Karlstraße 16, 3
/fi »ine neue Nähmaschine bill.

zu verlausen. PH . Seidel,
Bleichstraße6. 2406
^ns .-Uniform m. Treff., w. 1

Ueb. getr. zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 258?
^ .nstcr, Türen. Holztreppe, 10lY Tritte zu verk. Näheres in d.
Exped. d. Bl. 2538
k̂ federrollc 45—50 Ctr. Tragkr.
lfD zu verk. Oranienstr. 34. 708

Ein Sofa
billig zu verkaufen. Klarenthaler-
flraße 3, Bart., l. 2889
/Lin Fohrrad , noch gut erhalt.,

Krankheit- halber, für 35 M
zu verkaufen. Näheres Schacht¬
straße 13, 2. St ., l. 295»

Slkg. KklMI-Rtid
(Straßenrenner) bill. zu verk. 3081

Schröder, Steingaffe 6, 3.
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»Irautpaar sucht zum1. Aug
&  eine kleine__ - .... 2 Zimmetwohn.
Off, m. Preisang. unt. 0 . Iu. 2775
gn d. Exp, d. Bl. 2778

Suche
fürM>lte August für 3 Wochen
für2 Perl, u. 1 Kind 1 oder 2
tinfadj möbl. Zimmer m. 3 Belten
iurt Frühstück in ruh, bess Hause
Off, m. Preis an €r. Koscher,
Mülheim tt. Rh., Bismarck-
ßraße. _ 1613

JMeid
zu mieten, eventl. zu kaufen
gesucht. Angabe über Pachtpreis,
Vorkaufsrecht, sowie Angabe der
Umsätze erforderlich, Briest. Ofs.
u, K. 8 . 1904 an d. General-
Anzeiger erbeten. 2912

m

tt 3immer.

Neubau
Eltvillerstr . 1921
(Maurer's Garten-Anlage),
D-Zim -Wohuungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

5 Zimmer._
Al delheidstr. 15, Süds,, vik-ü-vis
44 d. Adolfs-Allee, ist die2,Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
«der auch früher an ruh. Familie
zu Perm, Näb. das., 1. Tt. 3088
Mlalluserstraße 2, (Ecke st aifer«

Friedrich-Riug), 3. St, , 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u, Mansarden, Bad, Koblenaufzug,
Bleichplatz Per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts, 2796

4 Zimmer
Alrndtstr. 5, 4-Zim >Wohn. m
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
skr sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
«räber. 1. Et. 5907

Bismarckring 19 , P.
strotze, der Neuzeit entsprechende
i>Z>m,-Wohn, zum1. Okt. z, verm.
Näheres Part , links, 1746

Neubau
Eltvillerstr . Ittj2l
(Maurer's Garren-Anlage),
l 'Zim .-Wohnungen m.

allem Komfort d, Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in, Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr, Beleuchtung der
Schafzim. im Mietvreis
eingeschlossen. 2339

^uxemdurgstr. 7, Hochp r,, eleg,
Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m, a.

tzubeh. d. Neuz, entspr. einger., p,
^l«rt, event. mit Büreau, preis-
W ZU verm. Näh Hochp, l, 8676
Sî eubau PhilippSderg,r 8».

4-Zim,.Wohn, per 1. Ok>!
L̂ Näh. daselbst. 8671

HkillMklßritzk 8.
der Niugkirche . herrsch.

4 - u , 5 -Zimmcr Woh-
jungen , der Neuzeit ent->vr«ch, eingerichtet, Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
^' cht. Gaö und Gasbade-
, >k», GaSherd , Kohlenauf-

Erker . 3 Balkons,
lohne Hinterhaus ) , auf
Mort od , später zu verm,
L "hPart ., rechts , 2440_

W »lluserstr. 2, (Ecke Kaiser
Sin.™Kiedrich-Ring), 2. St, . 4
r ^ 'r. 2 Balkons, je 2 Keller
Jl{~f anfavbeit, Bad, Kohlenaufzug,
j.., --- v per 1. Oktob. zu verm.

Hit. 900. Näheres Part.
2607

>°̂ kstr, 11, 4 Zj, „. u, Zubeh.
°U! 1. Okt, ru verm. 3003

s _3 gtwmcr. _
,int^ lbccc ^ t,trrt « c 41 '

Wohnungv. 3 Zim.,
j, i ' 1; Zubeh,, an kl. ruh, Fam.
b>«ti " zu verm. Einzus v.
b»I^„ 0 bis „achm. 3 Uhr, Näh.
^7  2 . St . 3032

/Eltvillerstr . 4. Herrl. 3 Zimmer
ID Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp
. verm. Näb. das. v- r. 8526

!§j Neubau
1 Eltvillerstr . 19 [21 1
1 (Maurer's Garten-Anlage), j
H 3 -Zim .-Wohnungen m. j

allem Kainfortd. Neuzeit 1
I entspr. eingerichtet, elektr. n
I Licht, GaS, Bad m. Gas »

heizbar, rc., zu vermieten. D
Elektr. Beleuchtung der U
Schlafzim. im Mietpreis m

D eingeschlossen. 2338 H

rtltmtecftr . 88b, sch. 3-Zimmer-
lT^ Wohnung (Bel-Etage) mit
Mansarde und Zubehör, großem
Vorgarten, nahe am Waide, Ver¬
bindung mit der elektr. Bahn, aus
1. Juli oder später zu vermieten.

Näh. das. oder beim Eigenth.
Römerberg 15, Laden. 2832
^Hlhilippsberg 2, P ., eine3-Zim.-
^ Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Erfrag. 1. St . 2977
Rllhilippsbergstr. 37, 1, Eingang
^ um die Ecke, ist e. Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubeh. per
1. Okt. zu verm. Näh. das. 2975
ALchwatbacherftr . 28 , Hth.,

Manlardwohuung von 2 bis
3 Zimmer», Küche und Keller zu
verm. Näh. Vorderh. p. 3009
/Ftchwalöacherstr. 47, 2. St ., sch.

Wohn. 3 Zim., Küche und
Zubeh. an kl. ruh. Familie auf 1.
Okt. zu verm. Näh. 1. St . 3058
blorkstraße 21, Park., 1. u. 2.
Er St .»Wohnungen von 3 Zim
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
1. St ., l. 2989
(schone , ger. 3-Zimmer-Woyn.

mit Balkon. 550 Mark, auf
1. Okt. zu verm. 2835

Yorkitc. 29, 1.. l.
Än Dotzheim, Rheinstraße 49, 3
Xl Zimmer u. Zubeh., 1. Etage,
für 300 M., per sos. od. Oktober
u. 2 Zimmer u. Zubeh., Dachstock,
sür 175 M. per Oktober zu ver¬
mieten. 8038

2 Zimmer.
KI delheidstr. 47, Hth., Part .,

2-Zi»imer-Wohnungm. Küche
U. Zubeh., p. los. zu verm. Näh.
das. beim Bes. A. Minnig. 2947
KI delheidstraße 83, Gth., 1. St .,
^44 Wohnung 2 Zimmer , Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898

Hahulsof-ratze 10,
Mansardwohnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh, im
Laden. 2223

Emfevftv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St 1133

L^ erderstraße 9, ein u. zwei
Zimmer u. Küche im Htbs.

zu verm. 306g
^nhellerstraße3, sch. Dachwohnung,
«J4 2 Zim. u. Küche, tapeziert,
im Abschl., nur an kl. Familie zu
verm. Monatl. 20 Mk. 2973
LI Lirchgasse3 werd. p. 1. Okt.
Ml« N 2 2-Zim.-Wohn. m. K.,
Kell rc., Waschk. (pass. f. Feinbüg.),
frei. Dachw. 312 M., 2. St .-W.
480 M. incl. Wasser. Näh. bei
W. Sulzbach. Bärcnstr. 4. 3012
Klbeinnraße 77, 2 mal 2 Zim.
*r 4 u. Küche im Hth. auf 1. Okt.
an nur ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Bdh., Part . 2969
KZ .ömerberq 15, sch. 2>Zil»mer-
erl Wohnung, Bdh., 1. Stock,
im Abschluß, aus 1. Okt. zu vm.
Näb. daselbst, Part ., Laden. 2830
K ) >ji»erberg 15, kl. Wohnung,
*r4 2 kl. Zim., Küche u, Zubeh.
auf sofort zu vermieten. 2831

Näb. daselbst(Laden).
^tcharnhorststr. 26, Hth., 2 Zim.
v u. Küchez. 1. Okt. an ruh.
Familie zu vermiethen. 2918
^Atcingasse 31, Vorderh., Dach-
^ gesch-, 2 Zim . u. Küche auf
1. Okt. zu verm. ,3072
(Lchwalbacherftr . 28 , Hth.,
w zwei Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Vorderhaus Part. 3010
L^ lleme Hofwobnung au ruhige,
"4 kinderlose Leute zu verm,
1906 TaunuSstr. 43.

Walramftrahe 1
2 Zimmer u. Zubeh. auf 1. Okt.
od. früher zu verm. 3045
Klialramstr . 32, Frontjp. Wohn.,
Hr 2 Zimmer, Küche, Keller,
>of. od. fp. zu vermieten. Näh.
Parterre. 1777

N orkstr. 14, Fronlsp-, 2 Zim.
u. Zubeh. zu verm._ 3031

Oictcnriilg 4, eine Wohnung von
0  von 2 Zim. u. Zubeh. an
ruh. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Bordcrh., bei
Maurer . 1976

1 Zimmer.
^eldstraßc 15 ist eine Niansarb-
O Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Part 2696

Hellmundstraße 41,
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häfnergasse3
^ellmundstr . 33 ist 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Okt. 1496

1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. 3044

Karlstraße2, Part.
/Lin Zimmer u. Küche(Mans.)

mit Zubeh.. Glasabschluß sos.
oder sp. zu verm., an eine einzelne
Person. Näh. Karlstr. 9. 2993
ttudwigstraße 20, 1 kleine Wohn.
^ zu vermiethen auf 1. August.

3056
Großes helles Zimmer , Nero¬

straße, a. gleich od. spater z. vm.
Näh Moritzstr. 50 i. Ld. 3020
ÄLoonstraße 16, Vdh., 1. St ., l.,
*rl Zimmer zu verm. 3110
^ ^ vtzheim, Nähe Bahnhof, 1^  Zimmer, Kücheu. Zubehör,
1. St ., sos. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadencr-
straße 62. 3107

Möktirte Zimmer.
/ ^»in chöneZ möbl. Mars.-Zim.
4 —' zu vermieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
KI delheidstr. 6, srdt. tapezirie
^44 Mansarde im Bdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm. 3025
/ £tm möbl. Zim. z. verm. Bahn¬
er / hasstr. 22, 2. St . 3049
K ) eint. Arveilcr kann Schläf¬
er ! stelle erhalten. 2987

Blücherstr. 7, Mtlb., Dach.
Klleichstraße 19, 3. St ., einfach

möbl. Zim. m. 1 od. 2 Bett,
mit od. ohne Pens. z. verm. 2999
/Lin schön möbl, Mansarden«

zimmer billig zu verm. 3090
Clarenthaleritr. 3, P ., l.

Belnl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzheimerstr 98, Vdh, 2, l.
KI »st. Leut- erh. Schafstelle
"4! Emserstr. 25, P . 2994
/Lut sank, anständiger Mann k.

Schlafstelle erh. Eltvillerstr. 18,
Hth., Part ., rechts. 2992
l̂ rankenstraße 5, Hth., Part .,
XJ  möbl. sep. Zimmer zu ver¬
mieten. 3040
^Lchön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an sol. Herrn
zu vermieten. Näh. Franken»
straße 23, 2.. l. 3100
ĉ rankenstraße 24, 1. Sr ., rechts,
13 findet junger Mann Kost u.
Logis 3033
Owei reinlich- Arbeiter erhalten
-0 Schlafstelle. Näh. Feldstr. 10,
Laden. 2845
-j anständ. Arbeiter erhält Kost
A  und Logis. 3039

F-ldstraße 22, H.. 2. St ., l.
/litolbgaffe 8 » , 3 . , erhält
'S / reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096

Schön möbl. Zimmcr mil od.
ohne Kost an anst. Dame z. vm.
Gneisenaustr. 10, Hth. p. 3015
^ermanustr . 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

Llkclenenstraße 24, Vdh., 1, erh.
anständige Leute Kost und

Logis. 150-.1
^ .abnstraße 12, Himerhaus, 2.

Bess. Arbeiter erhalte» Kost
und Logis. 2967
L^ u,sei,straße 14 erh. Arv. Koft u.
<4̂ Logis. Hth, Part . 2886
/Hin laub. Arbeiter erb. Logis
'S ' Mtzgergasse 33, Lad. 2078
KDAichelsbcrg9», 2. St ., möbl,

Zim. z. verm. 2988
Owei eleg. möbl. Wohn- und
-0 Schlafz. zu vm., ans Wunsch
vorzügl. Pension. 3093

Moritzstr. 4, 3.
•/ bis 2 bess . Damen erhallen

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer . 1856
*1 anst,, reinl. Arbeiter erhalten
&  sreundliches Logis. 2861

Sedanstr. 5, H„ 3 St,
b. Radöhn.

/Hin möbl. Wohn- u. Schlafz.
'S ' an e. Herrn preisw. zu verm.
3059 Seerobensir. 7, 1. Ec. l.

Reinliche Arbeiter
erhalten Schlafstelle. 2965

Secrobcnstr. 11, Mtlb., P.
Ein reinl . Arbeiter

kann Schlasstelle erhalten 2972
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.

anst. Leute erh. Kostu. LogiS.
&  Zu erfr. Schivalbacherstr. 6,
Hth., 1. St . 3979
Lvellrttzftraste » 1, 1. St.
erh. zwei reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 3779

E Ul müblirtes Zunuicr z» verm.
Westendstr. 18, P . 2876

Möbl . Zimmer
auf 15. Juli zu verm. 29

Wellritzstraße 39, 1.
A

mieten 290
Yorkstraße 29, 3. St ., r.

Lädrn.

^ berg 16 mit Zimmer n. Küche,
event. auch mit grügerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

A . Miunig. 1611

^st ^ cllritzflr. 10. Eckhaus, schLaden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Werkstätten etc.
<̂ m Hause Adelheidstraße 47,\ ) Weinkeller für ca. 75
Glück mil Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501

delheidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
/Lin Keller, für Sachen einzu-
sD stellen, zu verm. 3092

Adelhcidstr. 31, 2 St.
k̂ nsektensreie Maus. s. Möbel.

einstellen zu verm. Bleich
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei große Säle
Friedrichstr. 25, Slb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518
eHn rveilsraum od. Lagerraum,

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Werkstätte I
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.
§Ulorkstraßc 21, 1 Souterrain als
■J/ Werkstatt oder F .aschenbierk.
mir oder ohne Wohnung aus gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

8 Kapitalien.

Ans2.Hyxoth. «»siill.
wünsche ich 170,000 Mk., die in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß abgegeben werden. An¬
fragenrichte man u. IUI» 8 » 44
hauptpostlagernd hier._2657

KO ,000»mk
oder auch mehr sind ganz oder ge¬
teilt zu billigem Zinsfuß auf 1.
Hypothek auszuleiben. Ofserten
richte man hauptpostlagerndunter
K . B . 565 hier. 2658

flKlet leiht einer Frau 150 Mk.
zur Vergrößerung des Ge¬

schäftes. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft.

Räh. in der Exp, d. Bl.  3022
W r beleiht einen Prima

Rest - Kansschilling mit
30 000 Mk. ? Off. sub W.
B . 30V9 an den Verlag dieses
Blattes erbeten. 3070

rMelcher Herr
oder Dame, leiht einem in momen¬
taner Verlegenheit sich befindlichen
leidenden Herrn 150 M. gegen6»,
Zinsen und monatliche Ratenzahl¬
ungen bei Verpfändung eines Hand¬
betrieb. Dreirades (Anichaffungs-
preis 600 M.). Off. u. 8 . B.
3850 a. d. Exp, d. Bl. 2850

u -sgekämmtes Haar kaust
**  stets 2439

Friseur, Steingaffe 6, 2. St.
E,n gut erhaltener, eiserner

Müllkasten,
od. sonstiger eiserner Behälter,
1 Meter im Quadrat , od. größer
zu lausen gesucht.

Offerten mit Preis u. „Müll¬
kasten ' an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Zwei
schöne Villen

in bester Lage hier sind für 60 000
und 105,000 Mk. zu verk, Offert,
erb. unter X . R . 27 haupt-
postlagernd Mer.  2656
>) n verkausen ein in guter Lage
O bestehendes Koloitial-_ und
Viktualien-Geschäft. 2995

Offerten erbeten u. B . A.  01
hauptpostlagernd.

Mrchil,
Strohsäcke,
Kktte«

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettsedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 295s
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

Kur uviy lrm;eZeit.
Großer

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-Aufgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen

8 chnh -»-«.ren werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben!

unzer
nnr Goldgaße 17.

Laden-, sowie Schaufenster-
Einrichtung, Thekeu. Glasschränke
billig abzugeben. 2888

Ein wenig gebrauchtes, gut er¬
haltenes

Dillard
billig zu verkaufen.

Näheres bei Aug . Mack, Bis-
marckrinq 11. 2926

ußeisernes Grabgitter I. b.
Oranienstr. 39. Schl. 2890

1-lürig: Kleiderschränke sehr bill.zu verkaufen. Göbenstraße 4,
Werkstatt. 2704
/Qrkergiasplatlen u. Träger bill.

zu verk. Bahnhofstraße 22,
2. St. _ 3048
/4 » leg schw. Kleiderrockm. TaW-

unterrock u. versch. andere
gut crh. Damengarderoben, für
schlanke Figur pass., billig aknug.
Händler verbeten. Zu erst, iy der
Exped. d. Bl. 2946
^llähmaschine , wn neu, H«nd>

u. Fußbetrieb, Org.-Sii,M
billig zu verkaufen. 291Ü
_ Bleichstr. 12, Mans., r.

Zu verkauft»:
1 Eiseurahmen. 4,10X
0,44 w groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.
^ ^ uterh. Kinderwagen mitGummireifenbilligst zu ver¬
kausen. 2402

Näh. Dotzheimerstr. 85, 3.

^öür Gold- u. Silbersachen, Brtl»,
lanten, Pfandscheine, Antiqu!- !

täten- u. Kunstgegenstände, Möbel>
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079J . Drachmann,

AM-Sihnsps
pro Flasche 65 Pf.

Nordhäuser Kornbranntwein
pro Flasche 75 Pf. Danboruer
pro Flasche 90 Pf. Kognak
und Rum pro Flasche von
120 Pf. an. 2682

Smilliichllcker
Alle Gewürze billigst.

6. F - W. Scbwanie Redl ..
43 Schwalbacherstr 43.

Telefon 414.

MfMolz
k Kar cn M 3 .50, zu haben
bei A.  Kock , Zimmergeschäft
u. Sägewerk, Aarstraße8, oder
Lahnstr. 8, 1. 2434

Tamiev-8tlmgm,
in allen Längen und Stärken'
empfiehlt 2974II. öramer,

Feldstr . 18.
Kartoffel,

alte, dicku. mchlreich, per Kumpf
18 u. 20 Pfg. zu haben Franken-
str. 4, Fritz Weck. 29§0

nma magnum bonum Kar-
, ^ löffeln per Kumpf 25 Pfg.

Konsumhalle, Moritzflr. 16. 2834
P
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Wirthschasts-Verändrrung.
Meinen Freunden, Bekannten, sowie der werthen Nachbarschaft und

einem geehrten Publikum zur gcfl. Nachricht, daß ich die Wirthschast Römer¬
berg 8 heute verlassen und zugleich in meinem Hause, Bismarckring 1t , die

Nestauration
„Ium eisernen Kanzler",

Ecke Kismutckriug mi>Kttir>«S«ßr,
übernommen habe.

Allen Gästen, die mich bisher besucht haben, meinen besten Dank und
bitte ich meiner auch im neuen Lokale gütigst zu gedenken.

Es wird mein Bestreben sein, wie auch bisher, die mich besuchenden
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Es gelangt zu in Ausschank : Hof brauerei Schöfferliof -Drei-
königiühof und Jk ui mb ach er Petzbräu.

2925

0
X
c
c
c
c
c
c
(
c
c
c

Hochachtungsvoll! ?
An ^ nst Hack,

Bismarckring 11,
früher Cafe Mack ) Römerberg 8.

Wiesbaden , den1. Juli 1904.

S \ 0 \ 0 \ 0 \ 0V \ 0 % 0 \ 0 \ 0 % 0% _

Krbkrilchm-Anjchr.
Meinen werten Freunden nnd Bekannten, sowie der verehrt. Nachbarschaft, früheren

und jetzigen Stammgästen, mache ich hierdurch die Mitteilung, daß ich das

Restaurant„Zum Zielen"
in meinem Hause

Seerobenftraßr 33 , kcke Zieieuri«-.
selbst übernommen habe. Ich werde durch Führung einer preiswerten gediegenen
Küche» reichhaltige Frühstück- »ud Abendkarte , garantiert reine Weine
erster Firmen und vorzügliches Kroneu -Bier meine verehrlichen Gäste in jeder Rich¬
tung zufrieden stellen.
2880  Wilhelm Beilstein.

ParketbodenfabriK Bauschreinerei.
liefert

Met- &Riemen
Fnssböden

in
allen Preislagen.

Specialitäten:

Zimmertüren

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Hans.
♦

% / Haustüren, Treppen
/Vertreter : Chr. Hebinger

Türfutter, Türbekleidungen,

Anzündeholz/it'lüT
Bareau n. Laden : Balinbofstr . 4.

/ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurch JLudwig Becker , Papierbandl.,
Gr . Bürest,r»sse 11. 1417

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste . Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfäbigkeit, sind beim Tragen von angenehmeriWeichheit nnd als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend SIk . 1 —,

. ä V* «« Vf
Befestigungssurtel in allen Preislagen . I

Kirefagasse 6 . CflF * IT4111 b © F 9 Telephon MX
Artikel zur Krankenpflege.

!MöbelS
!Geldschränke!

SPiano!
Kompl.

Einrichtungen!
Grosser 28121

Ausverkauf . |
Enorm billige Preise.

Friedrichs tr 13.1
Alle

RkMltUkkN
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und  billig.

Herren Stiefel
Sohlen u. FleckM .L 5V,

Damen Stiefel
Sohlen ». Fleck M . 2 —
inkl. Nebenreparature ».

Auf Wunsch Reparaturen inn°r-
halb2 Stunden, da ich fortwährend

1V Gehülfe«
beschäftige. 2557

FirmaMzEcbneläer,
Michelsberg 26,

vis -a -vis der Synagoge.

Reparaturen
und Neu-Anlagen

in
Hanstelegrapsten, Telefonen,

Blitzableitern,
Sprachrohr Leitungen nnd
Licht -Anlage « werden unter
Garantie solider und billiger Be¬
rechnung ausgesührt von

Bernrann Heinze,
Kirchgasfe 11, Stb ., 1. St . r. 2563
jfe£trohsitcke v. 5 Mk. an iit

allen Größen vorrätbig.
Telef. 2823 Philipp Laut !,,

jetzt Bismarckring 33. 1818

Sciirslbmasehliiea-Schal«
System Remlngton

| Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellenm"’hweis.
Heinricii Leittier,

Luisenplatz la.

Verkauf von Schreibmaschine « ,
nur erstklassigerSysteme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeiclaer,

Luisenplatz la . 2914
Die Rheinische

UksMiimfiMK
Lsrtmsim&Oie.

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentbeile ein^
gerichtet und hält sich empfohlen-
Vrinia Arbeit w. garantirt. 1048

Weiter»«» LL»
j und geflickt, schnell und billig be¬

sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r. 9737

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige« Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

Achtungsvoll
Willi . Brännin ^.

riskireu wenig,
wenn sie sich der Vereinigung von Spielern der König!.

Preust. Lotterie anschließe,
Denselben werden bei einem Beitrag von Mk. 6.— resp Mk. 1*-—

pro Ziehung 2oü6

die größten Gewinnchancen
geboten.

Näheres durch:
[Ludwig €rötz 9 Wiesbaden,

Jahnstratze 3 , Part.

Ueu rrifaci! Ne« fröffart!
KF Dreiweidenstraße 4.

Butter ! Eier ! Käse!
Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren!

Offeriere:
Meinstc Süstrahm.Tafelbntter pro^fb. 1.10, Bei5 Pfi>. 1.08 M.
Prima Landbutter pro Psd. 98 bet5 Pfd. 96 Pf.
Prima Limburger Käse pro Psd. >m Stein 32 Pf.
Prima vollsaftigen Schweizerkasr pro Pfd. «0 Pf
Edamer, Holländer, und Tilsiter Kaie pro 4-fb. 80 Pf.

Eier ! ! ! Eier !! ! Eier ! ! !
ffrisckie Eier per2 Stück9 Pf.. 25  St . 1.10 «.
Schwerste frische Eier per Stuck5 Pf., 2o St. 120.
Frische Siedeier ver St. 6 Pf.. 2o St. 1.40.
Trinkeier per Stück7 Pf.. 25 St. 1.6».

Wnrftwaren!
grinste erste Qualität Cervelatwurft pro Pfd. 1.25.
Mettwurst pro Pfd. 88 Ps., beio Psd. 85 Pf.

Alle nicht genannten Artikel zum billigsten Tagespreis. 2675

Jacob Spitz , Wmtzßk . 161 . Dmmi - kNstr.4.

Negulatenre, Wand-, Wecker-,
Tnschen-Uhren, êu-eki««-. s

Reparaturen gut nnd billig , txlas 25 J*fg.
Gustav Frank,

2496

Uhrengeschäft,
Sckwalbacherstrasse

Glatte u. verzierte Säulen
liefert billigst. „ . ..

Tech Bureau für Eisen Gietzeret«. Eisenkonstrnkttou.
^agast Linckgrair , Bi ?marrkring4 _'

I
§
s
>
D
t

iinmaiMinftßE
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20 „
Krystall -Zucker . 20 „

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

Wellritzstr. 30. Nerostr 10.

c
(
(

Zur jetzigen Aussaat
geeignete Gemüse - u. Blumensamen empfiehlt in anerkannt vor>
züglicher Orualität billigst dii Samenhandlung von 2958

A . Mollath,

KmfMuWr Nntiu Uittdude«.
Am Sonntag , de« lv . Juli:

Sommer Aosflag
Hattenheim,

nach

Hess
wozu wir unsere Mitglieder und w. Gälte freundl. einladen.

Gemeinsame Adiahrt ab Biebrich mit Waldmunn'schem Extradamps«
präeis &U Uhr, Rückfahrt ca. 9 Uhr. DampferfahrkartenL70Psz.
(Kinder die Hälfte) sind zu haben bei den Firmen : C . W Leber
Nachf., Bahnhofiir. 8 ; Gust. Meyer, Langgaffe 26 ; Carl F
Philippi , Friedrichstr. 33. Schluß des FahrkartenverkaufS Freitag,
den 8. Juli . 2871

Kurhaus KiMMs!, x WLS 7LÄ«
Pension n. Restaurant u. sollst. Ruhe geleg Schalt. Waldpack.

Komf. Zimmer m. ged. Balkons. Vorz. Verpfleg. Mäß. Preise, Behagl
Ausenth. für Rekonvalesz.. Ruhe« u. Lrhol.-Bed. Fernspr. 43. Kied
richcr Svrudel , Bew u. ärztl. emps. Itthionreiche Salzquelle. Trinb
ll. Badekur. Näh. Prospekt. 1580

laimlsek E&nkA.-GK,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % p. a. 6033

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
i stark drängenden Verkehr bei der Nassanischt»

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparei»
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt'
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bik
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die So>«'
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags M
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr gk'
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keß lek.

MM» ^ Lv»

jwubb ^5ANÖNCAPSELN sind wirksam
,b,e' Harn - u.Blasenleiden
(3 Phertyl sallcpl3 01 Cut). 10 Santo) So CapPl ?FIC, -» MUVon

1902

In Wiesbaden vTaunus-Apotheke ,̂ sowie in den meiste!
an deren zo haben . 84j

Iflljntn-KttlrilMjlalt.
Uebernahme Von Saal -, Garten - nnd sonstig^

grossen Dekorationen.
Ansstelluug von Zelten bei Festlichkeiten.
Xtewa ld , Slhlvaldlllherstr. 25,

per Stück 4 Pfg.
„ ,, 3 u. 4 Pfg. ,

p. St. 3 Pfg ., 7 St. 10  Pft'

2025

Klein-
Itruck-
Fleck-
Anfschlag

Eier
per Schoppen 30 u. 40 ?k

empfiehlt Hornnag & Co ., Häfnergaeae 3._

Alte Emailletöpfe
®5beit V-rseh-n und neu emaiOirt ^»*“ PtsWrtttr taiiiitnxtli
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